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I. Einleitung.

Sitte Stedjitungeir gcttcn für baê Sangmeitigfte ititbSrodenftc,
maê eê gibt. Uub bod) finb fie eine feljr jdjätjbarc Guette für
bie Äuttitr», Äitnft», (Bitten- unb SBirtfdjaftêgefdjidjtc unb oft
genug audj für bie potitifdje unb Äireljeiigefdjictjte. SBaê feine
Urfunbe unb Sbrouif nrelbct, foniteli mir 3techuungeu entnehmen.
Urfunben unb ©bronifen beridjten meift nur bay Slufjergeroötjii»
tidje, bie Störungen beê geiubbutteljeu ©aitgcë ber Singe; in ben

Stedjnuiigeu, befonbere loeiin fie genau gefübrt mürben, fpiegett
fidj baê gemöbulicljc, tägtidje Sehen aufê treuefte toieber. SBaê

mint atteê auê 9tecljitungen Ijerauêtefen faun unb jioar mit
üottftcr Sicherheit, bat feexx S ob- 23 apt. Äälin im VIII. £efte
(1895) biefer ÜJJcitteittiugen gejeigt iu feinem Sluffiujc: „Sluê
bem Stedjeiibiiclje bes Çaitbetêmanueê Soadjim SBeibmann üou
©infiebeln, 1538—1546."

Saê ©tift ©infiebeln ift arm au Ütectjmtugeu auê ber erften,
biê 1526 gebeiibeu ^criobc feiner ©efdjidjte. SBir befitjeu auê
biefer geit eiitjig baê Urbar uub iKcdjeubitd} arte bem XIV.
Sahrtjunbert, baê id) 1892 im XLVII. 23aubc beê „©efdjidjte»
frertnb" tjerauêgcgebeii tjabe. ©rft mit bem Slbte Subiuig IL,
1526 bie 1546, beginnen biefe Cuciteli roieber ju ftiefjeu, um
nach einigen fürjeru Urrtcrftrcdjrtnci.cn nidjt meljr ju üerfiegeu.

23ou genanntem Sthte befiftt baê ©tifteardjiü ©infiebettt eine

âufammeuftellung feiner Stuêgaben üon 1527 biê 1533. Sic
^apierbaubfdjrift jatjlt 22 ju einem £jeftc ü'ereinigtc 23lätter,

Alte Rechiiimgeii gelten für das Langiveiligste undTrvckenste,
was es gibt. Und dach sind sie eine sebr schätzbare Quelle für
die Kultur-, Knust-, Sitten- und Wirtschaftsgeschichte uud oft
genug auch für die politische und Kircheugeschichte. Was keiue

Urkunde nnd Chronik weidet, können wir Rechnnngen entnebmen,
Urkunden nnd Chroniken berichten meist nnr das Anßergewöhm
liche, die Stimmigen des gewöhnlichen Ganges der Dinge: in den

Rechnungen, besonders mein, sie genan geführt mnrden, spiegelt
sich das gemöhuliche, tägliche Lebe» anfs treneste ivieder. Was
mm, alles ans Rechnnngen Heranslesen kann und zivar mit
vollster Sicherheit, hat Herr Joh, Bapt, Kälin im VIII. Hefte
(1895) dieser Mitteilungen gezeigt in seinem Anffatze: „Aus
dem Reche,ibnche des Handelsmannes Joachim Weidmann von
Einsiedel,,. 1538—1546."

Das Stift Einsiedel,, ist arm an Rechnnngen ans der ersten,
bis 1526 gehenden Periode seiner Geschichte. Wir besitzen ans
dieser Zeit einzig das Urbar nnd Rechenbuch ans dem XIV.
Jahrhundert, das ich 1892 im XI.VII. Bande des „Geschichtsfreund"

herausgegeben habe. Erst mit dem Abte Ludwig II.,
1526 bis 1546, beginnen diese Quellen ivieder zn fließen, nm
nach einigen kürzen, Unterbrechungen nicht mehr zu versiegen.

Vvn genanntem Abte besitzt das StiftSarchiv Einsiedeln eine

Znsammenstellnng seiner Ausgaben von 1527 bis 1533. Die
Pnpierhaudschrift zählt 22 zu einem Hefte vereinigte Blätter,



ift 32 cm bodj, 11 cm breit, trägt bie alte Signatur FI, No. 13,
unb bilbet jetjt beu erften Seil beê Saurmclbaubeê „Unter»
fcljicblichc Stedjmtitgen unferer Slbte üom Sabre 1527 biê 1669",
ber mit A. TP 1 bejeidjuet ift. Saê SBafferjeicljcu ift ein auf allen
23iereu getjeuber 23är. Sic Sdjrift ift jicnrttd) glcidjmäfjig unb

fdjeint üou einer feanb Ijerjurüljren ; ob üou ber .feanb beê

Slbteê felbft, ift nicht fidjcr aber bod) roabrfdjeinlidj. SBir geben

baê ganje Schriftftüd üottiittjaltlid) unb biicljftabeugetreu roieber,

audj bie Summen, bie jeroeilê am ©übe einer Seite bemerft

fiub. Sie nötigen ©rfläritugeu roerben, foroeit fie nidjt burri)
biefe ©inlcituitg erlebigt finb, in ben Stiimerfiiiigeu .geboten.

©e finb meift perföntidje Sluégirbeu beê Sfbtcê Subroig IL,
unb baber fönnen roir fein Sehen, feine ©efdjäfte unb Slrbeiten
iu ben Sabren 1527 bis 1533 aufê geuauefte üerfotgeu. Slber

nid)t btoê baê, fonbern miri) maitdje Sitten unb ©ebräitclje
jener geit.

Subroig 23tarer üon SBarteufee, Äonüeutiutl beê Stifteê
St. ©alten, rourbe nadj bem 2$erjichtc beê alten unb franfen
Sfbtee Äonrab III. auf bie Stbtei ©inftebetn üou ben fdjrorjjerifdjen
Srijiriirüögteu atê beffen 9cad)fotgcr poftuliert uub am 14. Stuguft
1526 feierlich in ©infiebeln eingeführt. Sa biefe ^oftutatiou
unb ©iiifübruug gegen baê Äirdjenrcrbt mar, ernannte ibn ^apft
©tcmeitê VII. üermittelft 23rcüe üom 8. Sanuar 1528 üorerft

jum Stbtniniftrator unb eitbtid) burd) 23ut(e üom 26. Stpril 1533

jum Slbte. Sct3t erft fomite Subroig bie 2lbt§roeif)e ertjaltett.
Saê altee fpiegett fidj in feinen Stuêgaben roieber.

Seine erfte Sorge betraf bie ©rbaltitug ber fatbotifrijen
Steligion im Stiftegebiete uub auf ben Stiftêpfarreien. Sm
Saljre 1530 erfdjeint „Softor SBenbelj" in beu Stuêgaben. Saê
mar SBeubcliit Cêiuatb, gebürtig üou Ütomaueljorit, Somi»
nifancr iu Äouftauj. Sr crtjiett unterm 14. September 1518

üou bem päpftlicheu Segaten Stntouio Sbucci in $üricb beu Softor»
©rab, tourbe 1520 23eic!)tüater bee Somiuifaneriiineufloftcrô
St. Äatbariua ju St. ©allen uub etroaê fpäter auch Sirebiger
au ber bortigen Stiftëfirdjc. Surdj feine s^rebigten loirfte
er ber eben banralê beginueubeu ©laitbeitetreumtug fräftig eut»

ist 32 cm hoch, l I cm breit, trägt die alte Signatur IX«. 13,

und bildet jetzt den ersten Teil des Sanunelbandes
„Unterschiedliche Rechnnngen unserer Äbte vom Jahre 1527 bis 166!>",
der mit H,. 1"? 1 bezeichnet ist, DnS Wasserzeichen ist ein auf alleu
Biereu gehender Bär, Die Schrift ist ziemlich gleichmäßig nnd
scheint vvn einer Hand herznrühren; ob von dcr Hand dcs

Abtcs selbst, ist nicht sicher aber dvch mahrscheinlich. Wir geben

das ganze Schriftstück vvllinhaltlich nnd buchstabengetreu ivieder,
anch die Summen, die jemcils am Endc cincr Scitc bemerkt

sind. Die nötigen Erklärungen iverden, someit sie nicht durch

diese Einleitung erledigt sind, in den Anmerkungen.gebvte».
Es sind meist persönliche Ausgaben des Abtes Ludwig II.,

»ud daher können wir sein Leben, seine Geschäfte und Arbeiten
in den Jahren 1527 bis 1533 aufs genaueste verfvlgeu. Aber
nicht blos das, sondern nnch manche Sitten nnd Gebräuche

jeuer Zeit.
Ludivig Blarer vvn Warten see, Kvnventnal des StiftcS

St, Gallen, wurde nach dem Verzichte des alten nnd kranken

Abtcs Kvnrad III. ans die Abtei Einsiedeln vvn den schwyzerischen

Schirmvvgten als dessen Nachfolger postnliert uud am 14. August
1526 feierlich in Einsiedeln eingeführt. Da diese Postulation
uud Einführung gegcn das Kirchenrccht war, ernannte ihn Papst
Clemens VII. vermittelst Breve vvm 8, Januar 152« vvrerst

znm Administratvr nnd endlich dnrch Bulle vvm 26. April 1533

zum Abtc. Jetzt erst kunnte Ludivig die Abtsmeihe erhalten.
Das alles spiegelt sich in seinen Ausgaben ivieder.

Seine erste Svrge betraf die Erhaltung der kathvlischcn

Rcligivn im Stiftsgebiete nnd auf deu, Stiftspfarreicu. Jm
Jahrc 1530 erscheint „Dvktvr Wcndelj" in den Ansgabcn. Das

war Wendelin Oswald, gebürtig vvn RvmanShvru,
Dominikaner iu Konstanz. Er erhielt unterm 14, September 151«

vvn dem päpstlichen Legaten Antvniv Pncci in Zürich den Dvktor-
Grad, 'ivurde 1520 Bcichtvntcr dcs Dvminikancrinnenklvsters
St, Katharina zn St, Gallen nnd etwas später anch Prediger
an dcr dvrtigcn Stiftskirche. Dnrch feine Predigten wirkte
er der eben damals beginnenden GlnnbenStrcnnnng kräftig ent-



gegen nnb bedürfte nidjt bfofj bie Älofterfnuieu, fonbern and)

üiete anbere im alten ©tauben. Site SSertraueitêmarm uub im
Stamen beê Stbteê üou St. ©alten roar er bei ber Siêputatiori
iu 23aben üom 21. dRai bte> 8. Suni 1526 jugcgeu. gnexft Per-

fudjteir bie ^räbifaiitcn uub fefbft gioitigli, ben türijtigeu 9Jcann

auf ibre Seite ju jietjeit. Sitò bete aber nidjt gelang, griffen
fie iljii auf ben Äattjelit uub in Sdjrifteit tjeftig au, üerleum»

beten iljn uub rnfjtcu nidjt, biê ber diät ber Stabt St. ©alten

iljm Sdjulj unb Sdjirm crufgefagt hatte, ©leidjfam für üogetfrei

erflärt, mar er feineê Sebeitê nidjt metjr ficher uub folgte batjer
1527 gerne bem Stufe beê Stbteê Subroig nari) ©infiebeln. 23atb

ging er juin 23eitebiftinerorbeu über uub rourbe üon Slbt Subroig
atê Äonüerrtugt aufgenommen.1) ©r begnügte fiel) uid)t, tjier
atê ^rebiger uub 23eidjtüatcr auf ©iidjeimifdje uub SBattfaljrer
beftenê eiujutuirfeit ; roo bie Eatfjotifdje Religion gefäbrbct ioar>
trat er auf, fo j. 23. 1532 im fauftgallifrijen Ütljeiutale. Sic
$üridier fudjten beê SDÎauueê tjabtjaft ju roerben, allein üer»

geblidj. „Ser auêgejeidjuete 33rebiger" ftarb am 14. Suni 1541

ju ©infiebeln.2)

') Qu einer llrtuttbe bom 12. ®egcmber 1530 wegen best gifrlj^tnjc«
in ©rlenbadj, St. 3üridj, roirb er „couent tjer bajelb«" b. Ij. 511 ©infiebeln
genannt (StAE. sign. L. M 1, BI. 7a), unb Qoadjim Don äöart fdjreibt in
feinem Smriunt jum Snfjrc 1532 tum itjm: „3)octor äBenbeli, ber Dormala
ain jjrebigerbrûber, teg aber ain Sknebicrer tjerr gu Sltnfibtor roa«" k.
(®effen ®eutfdje, Ijiftor. Sdjriften, 9lu§g. o. @. ©ötjinger 111, ©. 320.) P.

QofeBtj Sietridj frtjreibt in feinen balb gu ^itierenben Acta monasterii
Einsidlensis, er fei mit Cirlaubntö be« Scuritine in baê ©tift (inter nostrosì
aufgenommen roorben, tjabe aber feinen Drben beibehalten.

2j Ciibgen. Slbfdj. IV la, S. (ill. «3« ff. 931. 1073. 1302. IV lb, S.
1374. griboiin ©idjer, Œtjronit, Sluêg. B. ®. ©rjjjinger (©t. ©alten 1885),
S. Ci!) f. 77. 140 f. 20!) f. 3. Kcfjlcr, ©abbaia, Sluêg. ö. &. ©finger I

(St. ©allen 18(i(i), S. 151). 198. II, S. 157. 177. Zuinglii Opera, ed.
Schuler & Schultheß VII, p. 324. sqq. Soadjim Bon SB att, ©cutfrtje,
îjifturifdjc ©djriften, Slu% B. ©. ©ofcinger II, S. 407. 409 f. III, S. 325.
412. S3 ab tan if dje SSrieffammlung in ben „Mitteilungen jur Bnterl. ©c»

fcljirXjte (St. ©alleu) XXV (1894), S. 451 f- XXVII (1900), S. 31. 58. 90.

XXVIII (1902),;©. 17. „Warterhiftori ^otjanntè Stigline Bon Sinbau" in
ben Miscellanea "Figurina, II. ieil, I. Stuggabe (3firidj 1723), ©. 70,
Sinnt, b. 3. ö. Slrç, ©efdjidjteit beê St. ©t. ©allen II, S. 479. 512. 514 f.
530. fr. Hartmann ®aS Cucite ©t. ©niler Sotenbudj in ben „SDlitrettungert

gegen mid bestärkte nicht bloß die Klosterfrauen, sondern anch

viele andere im alten Glauben, Als Vertranensmann nnd im
Namen des Abtes von St, Gallen mar er bei der Disputation
in Baden vom 21. Mai bis 8. Inni 1520 zugegen. Zuerst
versuchten die Prädikanten uud selbst Zmingli, den tüchtigen Mann
auf ihre Seite zu ziehen. Als das aber nicht gelang, griffen
sie ihn auf deu Kanzeln und iu Schriften heftig au, verleiim-
dctcu ihn und ruhten nicht, bis der Rat der Stadt St. Gallen

ihm Schutz und Schirm aufgesagt hatte. Gleichsam für vogelfrei
erklärt, mar er seines Lebens nicht mehr sicher und folgte daher

1527 gerne dein Rufe des Abtes Ludwig nach Einsiedeln. Bald
ging er znm Benediktinerorden über nnd wnrde von Abt Ludwig
als Kvnventual aufgenommen.^ Er begnügte sich nicht, hier
als Prediger und Beichtvater anf Einheimische und Wallfahrer
bestens einzuwirken; mo die katholische Religion gefährdet war,
trat er nuf, so z. B. >532 im sanktgallischen Rheintale. Die

Züricher suchten des Mannes hnbhnst zn iverden, allein
vergeblich. „Der angezeichnete Prediger" starb am 14. Inni 1541

zu Einsiedeln.^

') In einer Urkunde vvm 12. Dezember 1530 wegen des Fischzinses
in Erlenbnch, Kt, Zürich, wird er „couent her daselbs" 0. h, zu Einsiedeln
genannt (8tH.IZ. siZo.. iVi 1, SI, 7 s), und Joachim von Watt schreibt in
seinem Diarium zum Jnhrc 1532 vvn ihm: „Doctvr Wendcli, der vormals
ain Predigerbrüder, ietz aber ain Bcneoicter Herr zü Ainsidlcn was" ?c.

(Dessen Deutsche, histor, Schriften, Ansg. v. E, Gotzing« III. S. 320.)

Joseph Dietrich schreibt in seinen bald zu zitierenden /^cis monasteri!
Umsio'Iensis, er sei mit Erlaubnis des Nuntius in das Stift (inter nosiros)
misgenuinmen wurden, habe aber seinen Orden beibehalten.

2) Eidgen. Absch. IV 1s. S. MI, tt3<! ff, 931, 1U73. 1302. IV Ib. S.
1371, Fridvlin Sicher, Chrunik, Ausg. v, E, Gotzing» (St. Gallen 1M5),
S. tt!) f. 77. 14« f. 209 s. I. Keßler. Sabbnta, Ausg. v. E. Göbinger I

(St. Gallen 1«tttt), S. 159. 19«. II, S. 157. 177. u i n Z I i i Overs, ecl.

LcKuIer S ScbuttKeS VII, p. 324. sgq. Joachim vvn Watt, Deutsche,

historische Schriften, Ausg. v. E. Gützinger II, S, 407. 409 s. III, S. 325.
412. Bad ionische Briefsnmmlnng in den „Mitteilungen zur vnterl,
Geschichte (St, Gallen) XXV (1«!>4), S. 451 f. XXVII (1900), S. 31. 5«. 90.

XXVIII (1!IU2),vS. 17. „Marterhisturi Johannis Hüglins von Lindau" in
den /VUsceUsnes liZurins, II. Teil, I, Ausgabe ^Zürich 1723), S, 70,
Anni, b, I. v, Arx, Geschichten des Kt, St. Gallen II, S, 479. 512. 5)4 f.
530, H. Wnrtmann Das zweiw St. Gnller Tutcnbuch in den „Mitteilungen
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Stitfjer bem Dr. SBenbetiii Cêroalb nahm Slbt Subroig nod)
ben Serru 23artljolomäue Äufter ale Äoitüentital auf. Siefer
mar jebenfatts jdjoit itt üorgerüdterm Sitter uub frütjer üer»

beiratet, ©r roirb 1539 fdjon atê tot ermähnt uub tjittterliejj
eine Södjter, bie bamatê fdjon üerljciratet unb Söcutter meljrerer
Äinber roar.:)

Stbt Subroig liefj fidj bie roürbige geier bee ©otteêbiettfteê
angelegen fein, fcfjaffte 1527 eine Drgel au, bejog g otteSbienft»
tidje 23üdjer uub ließ Caramente anfertigen.2) dladj bern glüd»
tidjeii Sluêgange beê jioeiten Äappelerfricgee 1531, ber in ben

Stuêgaben audj Spuren in gorm üou „23oteubrot", b. b- 23e»

lobnuugeii für bie 23oteu Dom Äriegefdjaiiplatj, fjinterttefj, uatjm
er junge Sdjüter auf, um fidjeru Scadjiuudjci für baê Älofter
ju baben. Sluf biefe 23eftrebuugeu fdjeint bie Sliiögabe im Saljre
,1533 für Sdjitlgetb fjiitjuroeifeu. So rourbe ee ibm möglich,
aufjer ben jroei fdjon genannten, fünf Sßatree uub jroei Strien»

brüber iu ben Stifteüerbaub anzunehmen.
Unfer Slbt pflegte freuubfdjafttidjcn 93erfetjr mit bem

leljtcu Slbte beê Sßrämonftratettferffoftere Üiüti, Ät. $ürictj, mit
ben 23eiicbiftiitcrftiften St. ©alten, gifdjingen, 3llt=St.=Soljauii
im Sljitrtale, Dchfeufjaufeu iu Sdjroabcu, loetdj' (e^term er fpäter
einen feiner jungen Äouüentualen jur roeitern Stuêbilbuug au»

üertraute.8) 93ou ber äJceifteriii beê beni Stifte ©infiebeln au»

gehörettbeu 23euebiftiiieriititeuflofterê gabr an ber Simnrat unter»
halb ber Stabt güridj bejog er Sadjfe (Salinen), oou ben SBatb»

fdjioeftern iu ber Slit bei ©infiebeln ließ er für fidj loebeu unb

sur batertänb. ©efdjidjte, Sl, g. IX (St. ©allen 1884), ©. 398. Sie grauen
Sit St. tattjarina in ©t. ©allen int ,,©t. ©aller Sleuiafyxêblatt 1885", ©. 20 f.

Meine ÜBallfafji'tggcfdjidjtc U. 2. g. Bon ©infiebeln, ©. 188. — Acta histo-
rica monasterii Einsidlensis ex archivo collecta a. P. Josepho Dietrich
ab anno 1481 usque 1000. Msc. im St A E. sign. A. J B 1, St. 10b unb 11a.

') StAE. sign. A. VC 1. Qu ben Stuêgaben roirb sum Qatjrë 1533
ein ô|err] SJartlome genannt, ber mit obigem ibentifdj fein bürftc.

2) ®ie grofje, setbtodjene ©lode, bie Stbt üubroig 1528 bei ijJeter

güefjlin in 3üridj umgiejien liefj, erfdjeint in biefen Stuêgaben nidjt. DAE.
Litt. M, Nr. 62.

3) DAE. Litt. C, p. 123. ©inen anbern fdjidte er su bemfelben groede
nadj iptrioau.

6

Außer dein Dr. Wendeln, Oswald nahm Abt Ludwig nvch
de» Herrn BnrthvlvmnnS Küster als Koiiventual aus. Dieser

war jedenfalls schun in vorgerückterm Alter nnd früher
verheiratet. Er wird 1539 schon als tot erwähnt nnd hinterließ
eine Tochter, die damals schon verheiratet und Mutter mehrerer
Kinder mar.')

Abt Ludwig ließ sich die würdige Feier des Gottesdienstes
angelegen seiu, schaffte 1527 eiue Orgel au, bezog gottesdienstliche

Bücher und ließ Varamente anfertigen.^) Nach dem glücklichen

Ausgange des zmeiten Kappelerkrieges l531, der in den

Ausgaben auch Spuren in Form von „Bvtenbrut", d. h. Bc-
lohnnngen für die Boteu vom Kriegsschauplatz, hinterließ, nahm
er junge Schüler ans, nm sichern Nachwnchs für das Kloster

zn haben. Anf diese Bestrebnngen scheint die Ausgabe im Jahre
,1533 für Schulgeld hinzuweisen. Sv mnrde es ihm möglich,
anßer deu zwei schvn genannten, fünf PatreS und zmei
Laienbrüder in den Stiftsverband aufzunehmen.

Unfer Abt pflegte freundschaftlichen Verkehr mit dem

letzten Abte des Prämvnstratenserklvsters Rüti, Kt. Zürich, mit
den Benediktincrstiften St. Galleu, Fischingen, Alt-St.-Jvhann
im Thnrtale, Ochsenhansen iu Schwaben, welch' letzterm er später
einen seiner jungen Kvnventunlen znr weitern Ausbildung mi-
vertrante. ^ Vvn der Meisterin des dem Stifte Einsiedeln
angehörenden Benediktinerinnenklosters Fahr an der Liimnat unterhalb

der Stadt Zürich bezog er Lachse (Salinens, von den Wald-
schwestern in der Au bei Einsiedel,, ließ er für sich weben und

zur Vaterland. Geschichte, N. F. IX (St. Gallen 1884), S, 3!18. Die Frauen
zu St. Katharina in St. Gallen im „St. Galler Nenjnhrsblatt 188S", S. M s.

Meine Wallfahrtsgeschichte U. L. F. vvn Einsiedeln, S. 188. — ^cts disto-
rics monasteri! LirisicHensis ex srckivo collects s. p. losepko OietricK
ab sono 1481 usque IM. Nsc. im 8t^. sign. /X. 1 S I, Bl. Ivb und lis.

') 8t^.L. sign. /^. VlD 1. Ju den Ausgabeu wird zum Jahrè 1S33
cin Hfcrrj Bnrtlome gcuannt, der mit obigem identisch scin dürfte,

2) Die große, zerbrochene Glocke, dic Abt Ludwig 1S28 bci Petcr
Füeßlin in Zürich umgießen ließ, erscheint in diescn Ausgaben nicht, O ^
Litt. iVr, 62.

^) O^IZ. UN. d, p. 123. Einen andcru schickrc cr zu dculsclbcn Zwecke
nach HirSnu.



23eereii fammeln, üou ben Sdjroefteru iu St. ©eorgcit bei St.
©atten bejog er SJtofcitfräuje, Safdjcutürijer, anbereê ©croche

unb gcuäbtc Sdjulje. Seit 23ebarf an Sud}, Seinen, gwitdj unb

fdjroarjem gaben bejog er bireft auê St. ©alten.
Seinen 23erfefjr mit herüorragetrben geitgeuoffen fami mau

ebenfattê ganj gut in ben Stuêgaben üerfolgeu.
Sie üou feinen 23orgäitgcru mit aortiche gepflegte Vferbe»

judjt fanb audj an ibm einen ©oiiner ; 2fuêgabeit für Sagb»

jeug finben fidj ebenfattê üor, bodj ift nidjt ficher, ob er per»

fönlidj bem ebleit SBaibroerfc oblag.
Sie SCuêbeute beê Stuêgabeubitdjeê für bie Sitten- uub

Äuttttrgefdjidjtc ift nidjt unbcbeutenb.
Sfu SBeifjnadjten unb Sceujabr rourbe „geljetfet", b. fj. ©e»

fdjeufe rourben gegeben unb empfangen.') Sie Slngeftellten unb

Sieitftbotcu beê Stifteê erhielten baê „©utjabr", ein Sîcujaljrê»
gefdjeuf. Sem Stbte rourbe ba* ÜJceujahr angefuugeu nidjt btofj
üou beu „©cfeltcu", ben jungen 23urfdjeu, uub ben Södjteru,
fonbern audj üon SJcäuuern unb grauen, bie uatürtidj bafür
etroaê erhielten. „Sin ber eiterigen äJcitroudjen" b. Ij. am Sifdjer»

mittroodj, rourbe ber Stbt regelmäßig üon ben SSeiberu gefangen
uub mufjte fidj toêfaufeu. ©ê roar eine alte, roeitüerbrcitete

Sitte, beim 23erlaffeu beê ©otteêbaufcê nach bem ©mpfang ber

geioeibten Sifdje, fidj gegcnfeitig mit Sifdje ju bcroerfen ober

mit Slfrijeufädeit ju fdjlagen2), ein Sdjabernad, üou bem fidj
fjötjerftebenbe toêfaufeu tonnten.

gu ©infiebeln mar eê bamatê aud) ©ebraudj, baf) ber Slbt

Äinber arte ber Saufe- [job, loobei er bem Säufttng • ben „@in=

bttitb", ber Sßatin ben „Stigpfeunig"3) unb ber §ebamme eine

Oiabe fpenbete, bie, mie ber ©iubuiib uub Stigpfeunig, in ©eib

beftanb. Unter Slbt Subroig II. roirb biefe Sitte jum erftenmal

') 2>as* ©ttftöardjiu befijjt nodj einen Jpelfetenrotel (sign. A. KN 1)

Bon SBeitjnndjtcn 1543 (1542) btó 1557. ©ê rourbe meift Ëàê, aber auch

Sebtudjen, Saargelb unb Berfdjiebeuc ©erätfdjaften „gebeljet."
2) ©djroeiserifdjeä StrdjiB für »olföfunbe I (1897), ©. 274 f. IV (1900),

©. 2ß5.

3) Über bie Sebeutung beê Stuêbrurfe» Stigufennig Bergt, ©ibgen.
Slbfdj. IV ld, ©. 885. 899. 901.

Beeren sammeln, van den Schivestern in St. Georgen bei St.
Gallen bezvg er Rosenkränze, Taschentücher, anderes Geivebe

nnd genähte Schuhe. Den Bedarf an Tuch, Leiuen, Zmilch und

schwarzem Faden bezog er direkt aus St. Gallen.
Seinen Verkehr mit hervorragenden Zeitgenossen kann man

ebenfalls ganz gut in den Ausgaben verfolgen.
Die vou seiueu Vorgäugeru mit Vorliebe gepflegte Pferdezucht

fand auch au ihm eiueu Gönner; Ausgaben für Jagdzeug

finden sich ebenfalls vor, doch ist nicht sicher, ob er
persönlich dem edlen Waidwerke oblag.

Die Ausbeute des Ausgabenbuches für die Sitten- und
Kulturgeschichte ist nicht unbedeutend.

An Weihnachten und Neujahr wurde „gehelset", d. h.

Geschenke ivnrden gegeben und empfangen. ') Die Angestellten nnd

Dienstboten des Stiftes erhielten das „Gutjnhr", ein Ncujahrs-
geschenk. Dem Abte murde das Neujahr angefangen nicht bloß

vvn den „Gesellen", deu juugen Bnrschen, und den Töchtern,
sondern auch vvn Männern nnd Frauen, die natürlich dafür
etwas erhielten. „An der esterigen Mitwuchen" d. h. am Ascher-

mittmvch, wurde der Abt regelmäßig vvn den Weiberu gefaugen
und mnßte sich loskaufen. Es war eine alte, weitverbreitete

Sitte, beim Verlassen des Gotteshauses nach dem Empfang der

gemelliteli Asche, sich gegenseitig mit Asche zn bewerfen oder

mit Aschensäcken zn schlagend, ein Schabernack, von dem sich

Höherstehende loskanfen konnten,

Zn Eiusiedelil war es damals auch Gebrauch, daß der Abt
Kinder aus der Taufe hvb, wvbei er dem Täufling > den „Ein-
bund", der Patiu den „Stigpfennig" °) und der Hebamme eine

Gabe fpendete, die, mie der Einbuud uud Stigpfennig, in Geld

bestand. Unter Abt Ludivig II. ivird diese Sitte zum erstenmal

') Das Stiftsarchiv besitzt nvch einen Helsetenrotel (siW, K >1 1)

vvn Weihnachten 1543 (1542) bis 1557, Es wurde meist Käs, aber auch
Lebkuchen. Baargelo und verschiedene Gerätschaften „gehelset."

"s Schweizerisches Archiv fiir Volkskunde l (1897), S, 274 f. IV (1900),
S, 265,

2) Über die Bedeutung des Ausdruckes Stigpfennig vergl, Eidgen,
Abfch, IV Ich S, 885, 899, 901,
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erroäljnt. Sie beftanb audj unter feinem Scadjfolger, Süadjim
©idjljorii, 1544 bi» 1569, ift aber fdjon läugft ertofdjeu. Su
ben mit beut Safjre 1609 begiuneuben Saufbüd)eru ber Pfarrei
©infiebeln finbet fiel) feine Spur biefeê ©ebraudjeê mehr,

©benfatto ift unbefannt, ob unb roie biefer ©ebraud) geregelt roar.l)
SBeitu baê 23ab befitdjt rourbe, gab unb erfjiett ber Stbt

eine „23abfd)enfi."
Sm Saljre 1527 machte ber Sdjinibgefelle beo Stifteê eine

SBallfatjrt nad) Santiago be ©ompofteta in Spanien ; im gleichen

Sabre rourbe üon ben Statthaben, Äüdjenfuaben unb Slcägbeu
ein St. 9dfolauêfpiel „ufgefielt".

Safj 1530 ein SBolf gefangen rourbe, ift gerabe nicht be*

fonberê merfioürbig, ba nodj im 17. Safjrfjunbert iu unferer
©egenb eiujetne größere Ütaubtiere erfdjieueu.2)

©iu febr iutereffautee ©rgebuiö auê ben Stuêgaben beê

Stbteê Subroig IL ift bie Satfadje, baf) er einen fe o f u a r r c n

Ijielt, roaê mir üou ben frübern unb fpätern Stbteii nidjt nadj-
loeifen fönnen. „§auê dlaxx" roirb 1530 breiiuat, „3ädti, ber

9carr" 1531 jroeitnat erroäljnt. Ser 9carr getjörte eben bainatô
unb nodj fpäter jtt beut notioeubigen Snüeutar eineê üoruefjineu,
befonbere fürftlidjen §auêbalteê. Studj Stable batten ihre eigenen

SKarreu. So j. 23. ber Stabtrat üon 23afel, ber feine Stabt»
narren befotbete uub bef(eibete.3) Saline SBilbetm ^infgräf er»

jäljtt im jioeiteu Teile feine« 23üdjleiii'5 „Seutfrije Apophtegmata"
(Sctjben 1644J, S. 86 f. einen berbeu uub gefdjmadlofeii SBu)

eineê ©infiebler .Çjofiiarreu : „Ser Stbt üou ©infiblen fuhr eine»

nratjlê über beu ßürcfjer See, ju jljme fpradj ferjn 9?arr: ©rj
roie geh ba<5 fo ein Ijübfdje 3Jcildjbrodcu (fo tient mau bie falte
SKildj mit SBecf gebrodtj. 2mb roaê loolteftu bareiu broden roeil

eê fo groß ift, fpradj er : lauter alcüucb Dnb Pfaffen, ünnb baf}

') ©ine äljnlirijc, feit 1609 nadjroetébarc ©ittc beftetjt nodj iej)t im
Sitgelbcrger Xal (Dbroalben). ®er Slbt Bon ©ngelberg, besro. fein ©teil«
Bertreter, tjebt ]ebeê erftgeborette Äinb ber Salbürger auê ber Xaufc.
«ergi, Ütibroalbner ftalcnbcr 1897, S. 35 f. ©efdjidjtgfreunb XXXIII (1878),
S. 86. ©efl. Mitteilung Bon §odjro. Jgerrn P. Sgnas £>cfj OSB. in ©ngelberg.

2) »ergi. Stiftógefdjidjtcl, ©.19. 396 f. ® iefe Mitteilungen II (1883) S.94.
3) Safet im 14. Qatjrljunbert (Safel 1856), ©. 119.
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erwähnt, Sie bestand auch unter seinein Nachfolger, Joachim
Eichhorn, 1544 bis 1569, ist aber schon längst erloschen, Jn
den mit dein Jahre 1669 beginnenden Taufbüchern der Psarrei
Einsiedeln findet fich keine Spur dieses Gebrauches mehr.

Ebenfalls ist »ubekauut, ob und mie dieser Gebranch geregelt war. ')
Wenn das Bad besucht lourde, gab uud erhielt der Abt

eine „Badschenki,"

Jm Jahre 1527 machte der Schmidgeselle des Stiftes eine

Wallfahrt nach Santiago de Compostela in Spanien! im gleichen

Jahre mnrde von den Stallbuben, Küchenknaben und Mägde»
ein St. Nikolausspiel „usgeste.lt".

Daß 1539 ein Wolf gefangen mnrde, ist gerade nicht
besonders merkmürdig, da noch im 17. Jahrhundert in nnserer

Gegend einzelne größere Raubtiere erschienen/)
Ein sehr intéressantes Ergebnis aus deu Ausgaben des

AbteS Ludwig II. ist die Tatsache, daß er einen H v f n n r r c »

hielt, was wir von de» frühern nnd spätern Äbten nicht
nachweisen können. „Hans Narr" wird 1536 dreimal, „Jückli, der

Narr" l531 zmeimnl erwähnt. Der Narr gehörte eben damals
nnd noch später zn dem notmendigen Inventar eines vornehmen,
besonders fürstlichen Haushaltes. Auch Städte hatten ihre eigenen

Narren, So z, B, der Stadtrat vou Bafel, der feine Stndt-
narren besoldete nnd bekleidete/) Jnlins Wilhelm Zinkgräf
erzählt im zweiten Teile seines Büchleins „Teutsche /^popKteZmata"
sLeyden 1644s, S, 86 s, einen derben nnd geschmacklose» Witz
eines Einsiedler Hofnarren: „Der Abt vvn Einsidlen fnhr eins-

mahls ober den Zürcher See, zn jhme sprach seyn Narr: Ey
mie geb das so ein hübsche Milchbrocken (so nent man die kalte

Milch mit Weck gebrockt). Bnd mns woltestn darein brvcken weil
es sv grvß ist, sprach er: lauter Münch vnd Pfaffen, vnnd daß

') Eine ähnliche, seit KiOil nachweisbare Sitte besteht noch jetzt im
Engelberger Tal (Obwnlden), Der Abt von Engelberg, bezw. sein
Stellvertreter, hebt jedes erstgeborene Kind der Tnlbürger aus der Taufe,
Bergl, Nidwaldner Kniender lM7, S, 35 f, Geschichtsfreund XXXIII (1878),
S, 8«. Gest, Mitteilung vvn Hochw, Herrn Jgnnz Heß O8L. in Engelberg.

°) Bergl. Stiftsgeschichtcl, S,I!>, AN f, D ic se Mitteilungen II (1883) S,!>4.

2) Bnscl im 14, Jahrhundert (Basel 185<i), S. 119.
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eê ber Seüffet müfte außfreffcii, Stutioortet ber Slbt, oub roolttcft
baf) inid) ber Seüffet and) freffeit fott, fpradj ber Starr, SBaruutb

folte idj bem Seüffet nidjt and) einen guten biffeu gönnen, bann

ber Stbt roarb fett Pub groß\"
Siefe Sdjilberung beê Slbteê paßt auf Subroig IL; beim

Utridj SBittroiler fdjreibt üou itjm: „Sft ber Statur nad) ein

fdjroerer, pobagränifdjer feexx geroefen."') Sie Stuefbotc mag
batjer auf SBatjrtjeit beruhen unb ber „SBitj" üou einem ber

Starren beê Slbteê Subioig IL Ijerrütjreu.
©ö ift niri)t unfere Stbfid)t, ben in beni Slrtêgabeutjeft

gebotenen Stoff bier üollftäubig ju üerroerten ; roir roollen nur
auf ben Sejt aufmerffam madjen. Studj ift uicfjt beabfidjtigt,
bier eine Seheitêbefdjreibuug beê Slbteê Subioig IL ju geben,

©inigeê über biefen Stbt finbet fidj bereits iu biefen äJeittei»

ttutgeu I (1882), S. 94; II (1883), S. 3 15; VII (1890),
S. 82 ff; uub im I. 23anbc unferer Stiftegefdjicljte, S. 637 f.

643 f. Sie Oollftäitbige 23ebaiibluug feineê Sebeuê uub feiner
Ütcgierung betjalteu roir une für beu II. 23anb ber Stiftêge»
fdjidjte üor.

Site brüten Seit geben roir ben intereffauten üom 16. Slprii
1544 batierten Stuêroeiê über beu öfouomifdjeu uub finaujietteu
Staub ber Stbtei.

Über bie SJcünjen uub bereu SBert ju Sliifang be« 16.

Sabrljitubcrte geben roir aite beni üortreffficbeu ,'òaubbitrf) ber

Sdjroeijergefdjidjte üou Dr. Sofepb .ör'trbiu I, 465 folgenbe
Slngaben: „Sic größte geprägte Sorte roar 1 Sicfpfeiiuig, 262/is
auf bie feine SWarf. 1 Siripfeuuig 1,938 gr. ; 3 Sidpfen»
ttig l gl. 5,814 gr., folglich 1 » (.Sßfunb) 2,909 gr.,
batjer ba<i Sierljättuie girfa 1 : 2Vs. Ser gl. (©ulben) ift Sbeat»

gelb. Iß (Sotibuê, Sdjiltiug) =14 Gt-j. ©in SJcütt Äerneu

gatt um biefe geit 2 ^fuitb, 10/"
Su ben Stuêgaben bee Slbteê Subioig IL fonimeli audj

23at3eii Dor. SBir bemerfen, baf) in jener ^cit 16 23aneit auf
ben ©ulben gingen.2)

') DAE. Litt. C, p. 123.
*j Stiftógefdjidjte I, S. 586.
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es der Teüffei müste außfressen, Antmvrtct der Abt, v»d wolltest
daß nnch der Teüsfel auch fressen solt, sprach der Narr, Warnmb
solte ich dein Teüsfel nicht anch einen gnten bissen gönnen, dann

der Abt ward fett vnd groß,"
Diefe Schildernng des Abtes paßt auf Ludivig I!.; denn

Ulrich Wittmiler schreibt vvu ihm; „Ist der Statar nach ein

schwerer, pvdagränischer Herr gewesen," ') Die Anekdote mag
daher ans Wahrheit beruhen nnd der „Witz" vvn einem der

Narren des Abtes Ludivig II. herrühren.
Es ist nicht unsere Absicht, den in dem Ausgabeuheft

gebotenen Stvff hier vullstäudig zu veriverten -, wir wollen nnr
anf den Text aufmerksam machen. Anch ist nicht beabsichtigt,

hier eine Lebensbeschreibung des AoteS Ludivig II, zu geben.

Einiges über diesen Abt findet sich bereits in diesen Mitteilungen

I (1882), S, 94; II (1883,, S, 3 l5; VII (1890>,
S. 82 ff; und im I. Bande unserer Stiftsgeschichte, S, 637 f,

643 f. Dic vvllständigc Behandlung seines Lebens und seiner

Regierung behalten wir uns für den II. Band der Stiftsgeschichte

vvr.
Als dritten Teil geben wir den intercssanten vvm 16. April

1544 datierten Auswcis übcr dcn ökvnvmischcn nnd finanziellem
Stand der Abtei.

Über die Münzen nnd deren Wert zn Anfang des ll>.

Jahrhunderts geben mir ans dein vortrefflichen Handbuch der

Schweizergeschichte von Dr. Joseph Hürbi» I, 465 fvlgcndc
Angnbcn; „Dic größte geprägte Sorte mar 1 Tickpfennig, 2l//>°
anf die feine Mark. 1 Tickpfennig l,938 Fr.; 3 Dickpfen.

mg ^ l Fl. 5,814 Fr., folglich 1 « (Pfnnd> 2,969 Fr.,
daher das Verhältnis zirka l ; 2'/:!. Der Fl. Guldens ist Ideal-
geld. 1 ^ (Solidnö, Schilling) 14 Cts. Ein Mütt Kernen

galt um diese Zeit 2 Pfund, 10 F."
In dcn Ausgaben des Abtes Lndwig II. kommen anch

Batzen vvr. Wir bemerken, daß in jener Zeit 16 Batzen auf
deu Gulden gingen/)

') O^e. lltt. (I, p. 123,

') Stiftögcschichte I, S, 5«,i.



II. Text des Ausgabenheftes

des

Abtes Ludwig II.

Das vsgen vnd vff der kindletag ') jm xvcxxvij. Jar

Angefangen. 1527.

Jtem iiij ß des bratten jungfrowen2), bracht mir ain
Lebkuchen zum guten jar.3)

Jtem iiij ß dem wachter zum guten jar.
Jtem vj ß dem Sennen zuischet wasser4), bracht mir

ain Käs.
Jtem xviij ß andlj deschlin vnd andlj topplerj zum

guten jar.
Jtem ij ß den Kuchi Knaben zum guten jar.
Jtem iij costentzer batzen ama grimen5) Knecht, bracht

mir ain gut jar.
Jtem iiij ß von Scheren vnd Schrepfen.
Jtem ij h den manen vnd wiber, so mir am nuiwen jar

aubet gesungen haind.

') 28. Dezember.
2) Magd.
3) Neujahrsgeschenk.
4) Die „Zwüschen wasser weid" wird in einem Schriftstück

vom 8. August 1607 (StAE. sign. A. F N 14) erwähnt und zwar in
Verbindung mit der Schwantenau. Zwischenwasser ist also die Örtlichkeit
zwischen Sihl und Alp bei der Mündung der letztern in erstere.

5) Hans Grimm, Stiftsamtmann in Zürich, ein treuer Diener des
Stiftes. S. d i e s e Mitteilungen II (1883), S. 14 f. Egli, Aktensammlung

zur Geschichte der Zürcher Reformation, Nr. 1243.

II. ?ext äes ^us^abentiestes

des

I.uà^viZ' II.

Vä8 vszzen vnä vtt äer Kinälewg '> M xv°xxvij. ^ar

^NFetsnFen. 1527.

^tem iüj des bratten jungiroveri ^), Krackt mir sin IXeb-

KncKen ?um Zuten jar.^)
.Item inj dem vactiter ?um Zuten jar.
^ltem vj /Z dem Lennen ^uiscnet v/asser^), dractit mir

ain Käs.
^teirr xviij andlj desclrlin vnä andlj topplerj ^um

Anten jm.
sterri ij ^ den Kuctii Knaben ?um Anten jar.
^tem iij costent^er bathen ama Zrimen°) KnecKt, dractit

mir ain Zut jar.
sterri üij /Z von LcKereri vnd LcKrepien.
^tem ij ss den rnanen vncl wider, s« mir am nnivven jar

anbei Zesun^en naind.

') 28. December.
°) Nsgg.
^) I^eujsnrsAescrienK.

Oie ,/Ivvüscnen >vssser veici" virct in einem 8cKriktstücK
vom 8. ^u^ust 1607 (8t ^ L. siZn. /X. t^ >I 14) ervvgnnt unci 2var in Ver-
binclunZ mit lier Lcrrvsritenau. /IvviscKenvssser ist als« àie ÜrtlicnKeit
^viscnen Lini unci 7XIp dei àer iViuncluriA cler letztem in erstere.

^) Usus Qrimm, Aiktssmtmsnn in Äiricii, ein treuer Diener cles

8Mes. 8. à e s e Mitteilungen II (1883), 8. 14 I. IZZIi, ^Ktenssmm-
lunZ ?.ur (ZescKicKte cler /lürcker l^ekormstion, I^r. 1243,
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Jtem viij ß dem margstaller1) vnd Knaben zum guten jar.
Jtem l/. guten gl. des Stapfers Kinden zum guten jar.
Jtem j Ib., vj ß den Kinden, Knechten, jungfrowen zu

Letzi.2)
Jtem ij costenzer batzen dem stattknecht zu Rapper-

schwil, do sy mir schancken.
Jtem ij batzen dem schmid zu Rapperschwil.
Jtem j batzen dem fischer, so mich gen Rapperschwil

gefürt haut.
Jtem xiij batzen von hempter zu machen.
Jtem ij ß vm Kolender.
Jtem vij ß verzert vffem Sattel.
Jtem x ß aim botten von Schwitz, verkunt mir von

denen in höfen wegen.3)
Jtem j gold kronen dem botten, so mir das vaß mit

win bracht von minem veteren von marpach.4)
Jtem ij batzen maister Hanns ber wegen trinck gelt.
Jtem j batzen vsgen vffen netzel.6)

Summa xiiij Ft, xv ß, ij Jj, j hb.

Jtem j batzen ainem botten.
Jtem j batzen aim Sundersiechen.
Jtem j batzen vm nestel.
Jtem iij batzen aim botten von Roschach0), bracht mir

ain Schenki.
Jtem j batzen vffem netzel.

') Die erste ausdrückliche Erwähnung eines Marchstallers im
Stifte Einsiedeln stammt aus dem Jahre 1465 (Geschichtsfreund XXII,
309) ; die Pferdehaltung und der Betrieb der Pferdezucht im Stifte ist
aber viel älter. Vergi, m. Geschichte der Pferdezucht im Stifte Einsiedeln

in „Landwirtschaftliches Jahrbuch der Schweiz« XVI (1902), S. 187 ff.
und Sonder-Abdruck, S. 4 ff.

2) Ein Geschenk, Mahl oder Trunk zum Abschied.
3) Betraf wahrscheinlich den dem Abte zu leistenden Huldigungseid

der Höfe.
4) Marbach im sanktgallischen Oberrheintal.
5) Auf dem Etzel.
6) Rorschach, Kt. St. Gallen.
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.Item vlij dem marZstaller') vnd KnaKen ?um Zuten jar.
sterri '/2 ^uten ZI. des Staplers Kinden >:um Zuten jar.
sterri j Ib., vj den Kinden, KnecKten, jun^iroven ?u

tXet^l.

^tem ij costen^er bathen dem stattkneckt Happer-
sckvvil, do sv mir sckancken.

^tem ij Kathen dem sckmid ?u HapperscKvvil.
^tem j bathen dem tiscker, so mick Zen KapperscKwil

gekürt Kaut.

^tem xiij datteri von Kempter ?u macnen.
^tem ij /? vm Kolender.
^tem vij verwert vtkem Lattei.
^tem x /? aim Kotten von LcKvvit?:, verknnt mir von

denen in Köten vveZen.^)
^tem j Mld Kronen dem Kotten, so mir das vaL mit

vm Krackt von minem veteren von rnsrpacn.^)
^tem ij bathen maister Hanns der wegen trinck Feit,
^tem j bathen vsgen viien net^el. °)

Zum ma xiiij tt, XV /?, ij j Kb.

^tem j Kathen ainem Kotten.
.Item j batmen aim LundersiecKen.
^tem j batmen vm nestel.
^tem iij darken aim Kotten von HoscKacK°), Krackt mir

ain LcKenKi.
^tem j batmen viiem net?el.

') Die erste susclriicklicke LrvsKnung eines iVigrcristsIIers im
8tikte Linsisclelri stsmmt sus item IsKre 1465 (desciiicktstreunci XXII,
309) ; àie ?ter<ZeKsItung unci äer öetrieb iter ptercle^uckt im 8Me ist
sber viel siter. VerZI, m, (ZescKicKte cler pkeMe^ucKt im Ltitie Lmsie-
cieli, in „IsnävirtscKsttlicKes IsdrducK der ZcKwei^" XVI (1902), 8. 187 II.
unci Loncler-^dclrucK, 8. 4 il,

2) Lin OescKenK, iVtsKI oäer IrunK ^um ^bscniecl,
^) Setrsi vskrsckeinlick cien clem ^bte ^u leistenden HuIciiZukiZs-

eici cler tiloie.
^) iVisrbscK im ssnKiZgllisciien OberrKeiriisI,
°) ^ut clem Lt^el.
°) «orsctiscii. Kt. 8i. (Zgllen.
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Jtem v batzen dem knechtvonvarn'), bracht mir ain gut jar.
Jtem j batzen vffem netzel.
Jtem ij batzen den stattknecht zu Rapperschwil, do sy

mir schanckten.
Jtem v batzen zû letzi in m. h. von Riutis hus.2)
Jtem j guten gl. mines bruders selgen knecht, bracht

mir ain gut jar von Costentz.
Jtem iij batzen aim botten zerung gen Stainegg.3)
Jtem iiij batzen dem botten, so Mandata bracht vom

Regement.
Jtem j batzen vffem netzel.
Jtem iij batzen Letzi zu Richenburg.
Jtem iij batzen letzi zû Kalprunnen.
Jtem j'/a batzen veropferet.
Jtem Va batzen viber zu faren zû grinow.4)
Jtem ij kronen, xiij batzen vm ain mesbüch, och vom

pontifical6) zu schriben.
Jtem V2 kronen, iij batzen Machthannsen kind jnge-

bunden, fritag nach valentinj6) 1527.

Jtem j batzen stigpfennig.7)
Jtem ij ß der hebamen.
Jtem iij batzen von scheiden oder spen8) zu machen.

') Das dem Stifte Einsiedeln gehörende Frauenkloster Fahr an der
Limmat unterhalb Zürich.

'-) Felix Klauser von Zürich, der letzte Abt des Prämonstratenser-
klosters Rüti, blieb seinem Glauben treu und mußte daher 1525 das

Kloster verlassen. Er zog sich nach Rapperswil zurück, wo er am 22.
März 1530 starb. S. u. zum Jahre 1530.

3) Steinegg bei Altendorf, Kt. Schwyz.
J) Die Linthbrücke bei Grynau, Kt. Schwyz, wird 1652 zum erstenmal

erwähnt. Das alte Staatsvermögen des Kt. Schwyz (1870), S. 95.

Diese Mitteilungen XIII (1903), S. 43.

5) Pontifikale ist das Buch, welches diejenigen liturgischen
Funktionen enthält, welche von den Bischöfen und den Prälaten, die den
Gebrauch der bischöflichen Abzeichen (Pontifikalien) haben, vorgenommen
werden.

°) 15. Februar.

') S. o. S. 7.

8) Holz scheiten (spalten) oder zu Spänen verarbeiten.
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^tem v bathen dem KnecKt von varn drscKtmirainzZutjar.
^tem j bathen vilem net?el.
^tem ij bathen den stattkneckt ?u HapperscKvil, do sv

mir sckanckten.
.Item v bathen ?ü let^i in m. K. von Sintis Kus.
d'tem j guten ZI. mines bruders selzZen KnecKt, Krackt

mir ain Aut jar von (lostent?.
^tem iij batmen aim Kotten ?erunA Zen LtainegA. °)

^tem iiij batmen clem botten, so /Vlandata Krackt vom
HeZement.

^tem j bathen vllem net^el.
^tern iij batmen l^et^i Aicnenburg.
^tem iij batmen let/ii ?u Kalprunnen.
^tem j'/2 batmen veropieret.
sterri '/2 batmen vider /in taren ?n Arinovi)
^tem ij Kronen, xiij batmen vm sin mesbück, ock vom

p«ntilical°) /in sckriben.
^tem '/2 Kronen, iij batmen ivìscktkannsen Kind jniZe-

Kunden, lritgA nsck valentinj°) 1527.

^tem j batmen stiApienniZ.
^tem ij ^ der Kebamen.
^tem iij bathen von sckeiden oder spen^) /:u rnscken.

') Oss dem 8tikte Linsiedeln gekörende LrsuenKIoster ?skr so der
Ummat unterkslb Surick.

-) Lelix Klsuser von Surick, àer letzte ^bt cles pràmonstrstenser-
Klosters Wti, blieb seinem (Asuben treu unci muüte datier 1525 das

Kloster verlassen, Hr ^«g sick nack Rapperswil Zurück, vo er gm 22.

Nsr? 1530 starb, 8. u. ?um IsKre 153«.

2) 8teinegg bei Ettendorf, Kt, Lcnvv?.
^) Die I^intKbrücKe bei Qrvnau, Kt, LcKvv^, wird 1652 ^um ersten-

mal erwìibnt. Das site 8tssisvermögen des Kt, Lcbvvv^ (1870), 8, 95,

Diese Mitteilungen XIII (1903). 8, 43,

°) pontiliksle ist das öucti, welckes diejenigen liturgiscken l^unk-
tionen entbält, welcne von den öiscköten unci den Prälaten, die den de-
drsuck der disciiöklicrien /Xd^eicKen (pontilikslien) Küken, vorgenommen
werden,

") 15, Ledrusr,
') 8, «. 8, 7.

") Holx scbeiten (spalten) oder ?u 8pänen verarbeiten.
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Jtem ij batzen aim botten von costentz, bracht xxx gl.
vm ain Roß.

Jtem j batzen aim botten, bracht mir brieff.
Jtem j batzen des Kalis magt, schanckt ain kytze.')

Summa xviiij rt, xv ß.

Jtem j gold gl., iij batzen dem gutschenckel von bern
vnd sim lutenschlacher.

Jtem iiij batzen dem jeger von Ruitj, bracht mir wildprett.
Jtem j guten gl. vogt rigeln [?], als er mit mir zu stäfen 2)

ist gsin.
Jtem viij batzen Sim knecht.
Jtem j batzen vffem netzel.

Jtem viij batzen dem vischer zû pfefficon vff sin hochzit
geheiset.3)

Jtem j fi den wiber, so mich an der esterigen mit-
wuchen gefangen hannd.4)

Jtem j kronen, iij batzen dem margstaller vm ein par
Ritstifel.

Jtem ij batzen vm nestel.
Jtem j gold gulden, x batzen der maisterin5) vnd den

anderen fröwen, och den diensten zu varn zu Letzi.
Jtemfiij ß vertrunken zu meila.6)
Jtem V2 gl zu vrikon7) letzi.
Jtem ij ß vffem netzel.

Jtem ij batzen vogt eglis von wolrows8) dochter, schanck
mir ain zainen mit Öpfel.

') Gitzi, junge Ziege.
2) Stäfa, Kt. Zürich.
3) Geschenkt.
4) S. o. S. 7.

5j Veronika Schwarzmurer. S. d i e s e Mitteilungen VII (1890), S. 98.

Stiftsgeschichte I, S. 575 f. 628. 709.

ü) Meilen, Kt. Zürich.
7) Ürikon, Kt. Zürich.
8) Wollerau, Kt. Schwyz.
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.Item ij batmen mm Kotten von costent?, Krackt xxx ZI.

vm ain HoL.
d'tem j batmen aim Kotten, Krackt mir brieli.
d'tem j bathen des Kalis mazzi, sclianckt gin Kvt^e.

Lumma xviiij xv

d'tem j A«Id gì., iij batmen clem AutscKencKel von Kern
vncZ sim lutenscklacker.

^tem iiij Kathen clem jeger von rZuitj, Krackt mir vildprett.
^tem j guten ZI. v«At rigeln j?j, als er mit mir >m stäken ')

ist ASM.
sterri viij Kathen Lim KnecKt.
^tem j Kathen vliem net^el.

sterri viij bathen clem viscker?u pteklicon vii sin Kockpit
AeKelset.

^tem j « den vider, so rnick an cler esteriAen mit-
vucken AelanAen Kannd.")

^tem j Kronen, iij bathen dem marAstaller vm ein par
Wstilel.

^tem ij Kathen vm nestel.
^tem j Aold Auiden, x Kathen der maisterin^) vnd den

anderen lroxven, ock den diensten ?u varn ?u l^et?i.

^tem^iij /? vertrunken ?u meila. °)

^tem '/2 Al >:u vrikon^) let^i.
^tem ij vliem net/el.
^tem ij Kathen voAt eZIis von wolrovs^) dockter, sckanck

mir gin Zainen mit Öpkel.

') dittai, junge ^iege.
Lists, Kt. Surick.

^) cZescKenKt.

8. 0. 8. 7.

°) VewniKs 8cKvsr^murer, 8, ä i e s e Wtteilungen VII (1890), 8. 98.

8tikt8gescKicKte I, 8. 575 t. 628. 709.

°) iVieilen, Kt. Surick.
') VriKon, Kt. ^iirick.
^) WoNersu, Kt, 8cKvv?,
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Jtem j batzen zu Letzi in Hanns Orten1) hus zu Letzi
an der alten vasnacht.

Jtem j batzen zu Letzi jn Aman topplers2) hus.
Jtem ij ß des Kalis dochter, bracht ain großen vogel.3)
Jtem vj ß den Rutschen zerung gen schwitz.
Jtem ij ß vffem netzel.
Jtem vj batzen vm ij vogel vnd ij kefi.
Jtem viij ß zu 'gros in vogt birchlers hus zu Letzi vnd

win kof.
Jtem xiiij batzem aim botten, luff gen Sannt gallen.

Summa xxiij ïï, xiij ß, iij <$.

Jtem vj ß vm Salat.
Jtem j batzen vm besen.
Jtem iiij it, vij ß vsgen durch gottes willen4), dem

scherer, vm virten5), och verkurtzwilet von der kindletag
bis vff den palm aubett 1527 6).

Jtem viij batzen, j ß vm schertell ^.
Jtem ,xij gut gulden, xj kriitzer vm ain arrastuch8),

j par ritstifel, j rit Hut vlrichen Liner zu Costentz.
Jtem xiiij batzen, j ß vm iij elin Sannt galler zwilch.
Jtem xiij batzen, ij ß dem schnider von Lachen, so mir

gewerchet haut.
Jtem xij ß den knechten trinckgelt.
Jtem vj ß aim botten, bracht mir ain brieff.
Jtem iij kronen, xij ß vßgen dem wirt zu Schwitz, so

da verzert ist worden.

') Hans Ort von Maienfeld, Rentmeister des Stiftes: Stiftsgeschichte
I, S. 513. 540. 574. 583 f. 610. 623. 627. 635. 637. 701.

2) Konrad Topler erscheint zum erstenmal urkundlich am 20. Juli
1526 als Stiftsamtmann in Einsiedeln. Stiftsgeschichte I, S. 637.

s) Vergi. Stiftsgeschichte I, S. 620.
4) Gaben, die um Gottes willen gegeben werden Almosen.
5) Orten Rechnungen.
°) 13. April.
7) Geleimte Leinwand.
8) Leichtes Wollengewebe, wie es in der niederländischen Stadt

Arras gefertigt wurde.
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.Item j datteri ?u l.et?i in ttanns Orten') Kus ?u I^et^i

an der alten vssnsckt.
^tem j batmen ?u I^et?i jn ^man topplers^) lins.
^tem ij ^ cles Kälis dockter, Krackt sin groLen vogel.^)
sterri vj /Z den HütscKen Gerung gen sckvit^.
^tem ij ,6 vllem net^el.
^tem vj bat?en vm ij vogel vncl ij Keii.
^tem viij /? ?n gros in vogt dircKIers tms ?u I^et^i vncl

vin Kol.
d'tem xiiij Katzem aim Kotten, lull Zen 8annt galten.

8 um m a xxiij T, xiij iij
^tem vj /Z vm 8alat.
^tem j batmen vm besen.
^tem iiij «, vij /? vsgen durck gottes villen ^), clem

sckerer, vm virten ^), ock verkurl^vilet von cler Kindletag
bis vll clen palm aubett 1527 ^').

^tem viij batmen, j /? vm sckertell ^).

^tem xij gut gulden, xj Krüt?er vm ain arrastuck ^),

j par ritstilel, j rit ttut vlriclien llner ?u dostent^.
^tem xiiij batmen, j ^ vm iij elin 8annt gsller ^vilck.
^tem xiij batmen, ij dem scknider von backen, so mir

gevercket Kant.
^tem xij /3 den KnecKten trinckgelt.
sterri vj /Z aim Kotten, Krackt mir ain brieki.
d'tem iij Kronen, xij ,Z vlZgen dem viri ^u 8cKvit?, so

da verwert ist worden.

') tisns Ort von iVlsienield, i^entmeister des 8tiites/ 8tiktsgescKicKte
l, 8. 513. 540. 574. 583 t. 610. 623. 627. 635. 637. 701.

2) Konrsd lovler ersckeint ?um erstenmal urkundlick sm 20. lui!
1526 sis 8tikt8smtmsrm in Linsiedeln, LMsgescriicrite I, 8. 637.

°) Vergi. 8tiktsgescKicKte I, 8. 620.

Osben, die um (lottes willen gegeben werden ^ Almosen,
Orten i^ecknungen.

°) 13. ^.pril.
Oeleimte I^einwsnd,
I^eicKtes Vollengewede, wie es in der niederlsndiscnen 8tsdt

^rrss gefertigt vurde.
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Jtem ij u, x ß verzert zu Steina *).

Jtem v ß vffem Sattel verzert.
Jtem xv batzen vsgen zu Rapperschwil, als ich fuir

Wilhelm Schmid bad.
Jtem v batzen den jeger von Ruiti, so ain otter hatten

gefangen.
Jtem ij batzen von dem ancken, so mir vogt Birchler2)

vnd Machthanns hatten geschenckt.
Jtem j gulden jn gold, iij costentzer batzen jngebunden

Hanns Vögtlis kind, fritag vor der kruitzwuchen3).
Me iiij ß stig *$.

Me iij ß der hebamen.
Jtem vj ß aim schmidknecht, haut lang vm die kost

gewerchet.
Jtem j costentzer batzen bottenbrott von ainem jungen

hengst.
Summa Lx ît, j ß.

Jtem iij gut dick pfenig jngebunden Jergen zum rotten
ochsen kind, mitwuchen nach pfingsten4).

Jtem iiij ß stig pfenig.
Jtem ij ß der Hebamen.
Jtem j costentzer battzen Jergen Straßer bottenbrott von

aim jungen Hengst.
Jtem vj ß den gesellen trinckgeltt von der orglen zu füren.
Jtem j costentzer batzen jm Siltal ze letzi.
Jtem j costentzer batzen dem trüben an ain fleschen.
Jtem j costentzer batzen der negeren 5).

Jtem ij ß von aim goller6) zu schniden.

') Steinen, Kt. Schwyz.
2) Ein Johann Birchler ist 1496 Vogt und seit 1498 Stiftsammann.

Stiftsgeschichte I, S. 518. 540 f. 574.

a) 24. Mai.
4) 12. Juni.
5) D. h. Näjeren der Nähterin.
°) Halskragen.
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sterri ij «, x verwert ?u Lteina
^>tem v vllem Lattei verwert.
^tem XV batmen vsgen ?u Happerscnvil, als icb wir

MIKelrn Lcbmid batt.
sterri v bathen den jeger von l?uiti, so ain otter batten

gelangen.
sterri ij bathen von dem ancken, so mir vogt LircKIer

vncl Nacmtlianns batten gescbenckt.
^tem j gulden jn gold, iij costent^er batmen jngebunden

ljsnns Vögtlis Kind, lritag vor der Kruit^vucKen ^).

lvle iiij /? stig
lvle iij der bekamen.
.Item vj /? aim scbmidknecbt, Kaut lang vm die Kost

gevercbet.
sterri j costent^er batmen bottenbrott von ainem jungen

Kengst.
Lumma l^x T, j /?.

^tem iij gut dick plenig jngebunden Bergen ?um rotten
ocbsen Kind, rnitvucben nacb pkingsten^).

^tem iiij /? stig pkenig.
l'tem ij /3 der ttebamen.
^tem j costent?er batt?en Bergen LtralZer bottenbrott von

aim jungen ttengst.
^tem vj /? den gesellen trinckgeltt von der orglen ?u lüren,
^tem j costent^er batmen jm Liltal ?e lelzii.
^tem j costent^er bathen dem trüben an ain llescmen.
^tem j costent^er bathen der negeren ^).

^tem ij ^ von aim goIIer°) ?u scbniden.

') Steinen, Kt, LcKvv?.
Lin loksnn SircKIer ist 1496 Vogt unci seit 1498 LMssmmann.

LMsgescnicKte I, 8. 518. 540 k. 574.

«) 24. iVigj.

12. Inni.
°) O. K, i^àjeren — der ^iiiiterin.
") tlglskrsgen.
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Jtem xij ß vm Malenschlößer*).
Jtem viij V2 schwitzer batzen, haut der margstaller verzert

gen S. gallen.
Jtem v ß von tuch scheren.
Jtem iiij ß maister Hannsen Berwert trinckgelt.
Jtem iij tt, x ß vsgen durch gottes willen, dem scherer,

och vm virfen verkurtzwilet von palm aubet bys vff Kyliani2).
Jtem j batzen dem schloßer von zitlj3) zu richten.
Jtem iiij ß zu Letzi in der vfnow.
Jtem ij ß Hannsen Berwert trinckgelt.
Jtem vij ß bad gelt.
Jtem iij ß, ij Y{ aim botten, schanck mir hüner.
Jtem xj ß zu Letzi jn Hanns Vögtljs hus.
Jtem vj ß dem tischmacher-knecht trinckgelt.
Jtem v batzen jn mis her von Ruitis hus zu letzi.
Jtem v batzen jn der Stapferen hus zu letzi.
Jtem ij batzen jn Jacob Stapfer hus zu letzi.

Summa xiij tt, vj ß, iij ^, j hl.

Jtem ij batzen zu Letzi vffem rat hus zu Rapperschwil.
Jtem iiij batzen den botten, so mir win haind geschenckt.
Jtem vj batzen zu wädaschwil zu letzi.
Jtem j batzen vffem netzel.
Jtem vj ß dem Rutschen zerung gen Sannt Johanns4).
Jtem iiij ß J/ vm j par hentschuch.
Jtem xiij ß, ij J/ vm gleser vnd guteren 6).

Jtem iiij ß vm lebkuchen.
Jtem viij ß zu vertrincken [so !] an vlj ochsners tedig6).
Jtem iiij ß aim botten, bracht mir zwo spaniesch katzen.
Jtem ij batzen vffem netzel.

4j Vorhängeschlösser.
2) 8. Juli.
8) Uhren.
4) Ehemalige Benediktinerabtei zu Alt-St.-Johann im obern Toggenburg.
5) Glasflaschen.
ö) Vergleich, freundschaftliche Beilegung einer Streitsache.
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sterri xij /Z vm lVlalenscKIoLer
^tem viij '/s sckwit^er dat?en, Kaut cler margstaller verwert

gen 8. galten.
^tem v ^ vc>n tuck sckeren.
^tem iiij /Z maister ttannsen Verwert trinckgelt.
^tem iij tt, x /? vsgen clurck gottes willen, clem sckerer,

ock vm virten verkurt^wilet von palm aubet Kvs vlt Kvliani ^).

^lem j bathen clem scKIoLer von ?itlj ?u rickten.
^tem iiij /? ^u l^et^i in cler vtnow.
^tem ij /? Ijannsen Verwert trinckgelt.
^tem vij /? baci gelt.
^tem iij /?, ij ^ aim Kotten, sckanck mir Küner.
^tem xj /3 ?u l^et^i jn ttanns Vögtljs Ku8.

^tem vj /Z clem tiscKmacner-KnecKt trinckgelt.
^tem v bathen jn mi8 Ker von IZuitis Ku8 ?u Iet?i.
l'tem v bathen jn cler 8tgpleren Ku8 ?u Iet?i.
^tem ij bathen jn l'acob 8tapker Ku8 ?u Iet?i.

8 um m a xiij K, vj L, iij j KI.

l'tem ij bathen ?u l^eki vltem rat Kus ?u KapperscKwil.
ältern iiij bathen 6en Kotten, so mir win Kaincl gesckenckt.
^tem vj bathen ?u wäckasckwil ?u let^i.
^tem j bathen vltem net?el.
^tem vj clem HütscKen Gerung gen 8annt ^okanns^).
^tem iiij /? ^ vm j par KentscKucK.
sterri xiij /?, ij ^ vm gleser vn6 guteren °).

^tem iiij ^ vm lebkucken.
sterri viij /3 2u vertrincken sso!j an vlj «cksner8 teclig °).

^tem iiij /? aim Kotten, Krackt mir ?w« spaniesck Kathen,

l'tem ij Kathen vltem net^el.

') VorKàngescKI«88er.
2) 8. lui!.
«) VKren.

LKemsliZe öeneäiktinersdtei ^u^It-Lt.-lonsnn im obern Toizgeriburg.
QIä8kIg8cKeri,

°) VerZIeicK, treungscrisMicKe öeilegung einer 8treit8scKe.
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Jtem xv ß vm tuch zu Ritsöcken.
Jtem ij ß mâcher Ion.
Jtem vj kruitzer des tischmachers frowen trinckgelt.
Jtem viiij kruitzer vm ain Halfter.
Jtem xv batzen haut min jungfrow verzert, och die, so

mit ir kumen sind, och dem knecht sin Ion, so sy har
gefürt haut.

Jtem vj batzen dem knecht von far, bracht zwen lechs

von der maisteren von far.
Jtem xvj batzen, iiij ß vsgen zu Rapperschwil zu letzi,

och den botten, so mir geschenckt haund.
Jtem*x ß 4 v°gt Stalders knecht, do er vff dz Herpstgericht

gen Pfefficon kam.
Jtem vj ß dem Rutschen zerung gen schwitz.

Summa xij n, iiij ß, ij ^.

Jtem ij batzen vogt egglers dochter, bracht mir öpfel,
trüben vnd byeren.

Jtem iiij ft vsgen durch gotzwilen, vm virfen, schergelt,
och verkudzwilet von Kylane bys Othmarj ').

Jtem xj batzen den negeren von xj tag werchen.
Jtem iiij ß jnen trinckgelt.
Jtem x ß henj gretzern, haft zwen hund von kur2) gefuirt.
Jtem vj ß aim botten von S. gallen, bracht mir brieff.
Jtem ij batzen des schafners von wedenschwil3) sun,

bracht iij par tuben.
• Jtem xiiij ß den jungfrowen, kuchiknaben, stallbuben,

als sy S. niclausen vfgestelt haund *).

Jtem ij batzen der muter zu pfeffica zu letzi in der

rechnung.
Jtem iij batzen Letzi dem anderen volck.

*) St. Othmarstag, 16. November.
2) Chur.
3) Hans Wirz, ein treugebliebener Katholik. Diese Mitteilungen II

(1883), S. 203 ff.
*) St.-Nikolausspiel.

amtteiluitgen XIV. 2
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sterri xv ^ vm tuck ?u HitsocKen.
6tem ij /Z macker lon.
^tem vj Kruit?er 6es tisckmackers irovven trinckgelt.
^tem viiij Kruit^er vm airi ttallter.
^tem xv bathen Kaut min jurigtrow verwert, «ck ciie, so

mit ir Kumen sind, ock ciem KnecKt sin Ion, so sv Kar Ze-
kürt Kaut.

^tem vj bathen clem KnecKt von tar, drackt ?vven lecks

von cler maisteren von tar.
.Item xvj bst?en, iiij L vsgen ^u KapperscKwil ?u let^i,

ock äen dotten, so mir gesckenckt Kauncl.

^tem"x /? °^ vogt Ltalclers KnecKt, 60 er vit cl? tterpst-
gerickt Zen pletticon Kam.

^tem vj clem HütscKen Gerung gen sckvvit?.

8umma xij K, iiij /Z, ij

l'tem ij bathen vogt egglers äockter, Krackt mir Spiel,
trüben vncl bveren.

Aern iiij T vsgen clurck got^wilen, vm virten, sckergelt,
ock verkurt?wilet von Kvlane bvs OtKmarj

^Item xj bathen clen negeren von xj tag vvercken.
^tem iiij jnen trinckgelt.
d'tern x Kenj gret?ern, Katt ?wen Kunci von Kur geiuirt.
^tem vj /Z aim Kotten von 8. gallen, Krackt mir brietk.

^tem ij bathen cles sckainers von veciensclivvil sun,
Krackt iij par tuben.

' ^tem xiiij clen jungirovven, KucKiKnaben, stallbuben,
als sv 8. niclausen vlgestelt Ksuncl ^).

^tem ij bathen cler muter ?u pietlica ?u let^i in cler

recknung.
^tem iij bathen l^et^i 6em ancleren volck.

') 8t. OtKmsrstgg, 16, November.
CKur.

^) ttsris Wir^, ein treugedliebener KstKoliK. Diese Nitteilungen II
(1883), 8. 203 tt.

8t.MK«Isu88p!e>.

Mitteilungen XIV. 2
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Jtem iij batzen kruisin von S. Gallen zu gutem Jar,
haft mir brieff bracht.

Jtem ij batzen dem Schumacher knecht trinckgelt.
Jtem ij gut gl., xiiij kostentzer batzen haut her fridlj

verzert der orgelen nach.
Jtem ij batzen dem Luitj von Richtaschwil, schank mir

öpfel vnd byren.
Jtem iiij batzen dem trumeter von Rapperschwil zum

guten Jar.
Jtem j guten dicken plaphart dem kemerling zum guten Jar.
Jtem j guten dicken dem margstaler zum guten Jar.
Jtem vj ß der jungfrowen zum guten Jar.
Jtem iij ß dem schmid knecht, als er gen S. Jacoben *)

zoch.
Summa xviiij tt, xj ß.

Jtem iij ß den Sundersiechen2) zum guten Jar.
Jtem iiij ß den kuchi knaben zum guten Jar.
Jtem vj ß dem Sennen zwischet waßer zum guten Jar.
Jtem j guten dicken plaphart minem bichtvatter zum

guten Jar.
Summa j ft', x ß.

Summarum jcLxxxix ft, xvj ß, ij ^, j hlr.

Das vsgen vnd vff der Haiigen Dry künigen
jm xvcxxviij Jar angefangen.

Jtem j gold gl. dietle Henselers kind jngebunden.
Jtem iiij ß stig^.

') Santiago de Compostela in Spanien.
2) Das ist die erste sichere Erwähnung der Sondersiechen in

Einsiedeln. Stiftsgeschichte I, S. 432, Anm. 1. Diese Mitteilungen XII
(1902), 5.
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^tem iij bathen Kruisin von 8. (ZaIIen ^u gutem ^ar,
Katt mir briell Krackt.

^tem ij bathen crem sckumacker KnecKt trinckgelt.
^tem ij gut gl., xiiij Kostent^er bathen Kaut Ker tricllj

verwert 6er orgelen risck.
^tem ij bathen clem Imitj von HicKtascKwil, sckank mir

Spiel vncl dvreri.
^tem iiij bathen clem trumeter von rZapperscKvil ?um

guten ^ar.
^tem j guten clicken plapkart dem Kemerling?um guten ^ar.
^tem j guten clicken clem margstaler ^um guten ^ar.
^tem vj cler junglrovven eum guten ^sr.
sterri iij /? àem sckmiä KnecKt, als er gen 8. Jacoben ')

^ock.
8umma xviüj tt, xj /^.

d'tem iij /? clen 8un6ersiecKen ?um guten ^ar.
^tem iiij /? 6en KucKi Knaben ?um guten ^ar.
sterri vj /? clem 8ennen ?vviscket waLer ?um guten ^ar.
^tem j guten clicken plspkart minem dicktvatter ?um

guten d'ar.
8 u m m a j «, x

8ummarum j^xxxix tt, xvj ij j Kir.

Das vnä vit lier ttailßen vrv Königen

jm xv°xxvilj ^ar anAetangen.

^tem j golcl gl. clietle ttenselers Kin6 jngebunclen.
^tem iiij /? stig^.

Lsntjggo àe dompostelg in Lpsnien.
Dss ist àie erste sickere tZrväKnulig cler 8«nclersiecKen in Lin-

siegeln. Ltiktsgescniclite I, L. 432, ^nm. I. Diese iVlitteilunZen XII
,1902). 5.
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Jtem iij ß der Hebamen.
Jtem iij ß dem Rutschen gen schwitz zerung.
Jtem xxiiij batzen dem margstaler zerung, als er aim

schelhengst nach gen Costentz vnd merspurg reit.
Jtem vj ß dem kü melcher fuir, das man jm nit müst

schitter mennen ').
Jtem ij gut dick J/ des binggessers kind jngebunden.
Jtem ij ß stig^.
Jtem ij ß der hebamen.
Jtem viij ß vm triax2).
Jtem j gl. in gold Simen träyers dochter gegabet vff

jr Hochzit.
Jtem j gl. jn gold von aim Ritschwert zu fassen.

Jtem ij gut dick pfenig des albeggers kind jngebunden.
iij ß stig^.
ij ß der hebama.
Jtem iij batzen dem töber3) gen Zuirich.
Jtem xvj batzen ains armen bruders kind jngebunden.
Jtem ij ß der hebama.

Sum'ma xviiij ff, v ß.

Jtem j gold gl. Andres goldknopfs4) kind jngebunden.
iij ß stigpfennig.
ij ß der hebamen.
Jtem iij batzen dem töber zerung gen Zuirich, als er

den jungen hengst holet.
Jtem iiij batzen den wiber vff esterigen mitwuchen.
Jtem iij batzen vm öpfel.
Jtem iiij ß des bratten magt, bracht mir Conueckt vm

vnd) bomerantzen.

4) Scheiterholz zuführen.
2) Theriak — ein aus vielen Stoffen zusammengesetztes Heilmittel,

das besonders gegen Schlangenbiß angewendet wurde, eine Art Universalmedizin.

3) Hans Töuber. Stiftsgeschichte I, S. 554. 572.
4) Dieser hatte 1527 die Schweig und das Wirtshaus auf dem Etzel

nne. DAE. Litt. L, Nr. 4.
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d'tem iij /? 6er ttebameri.
^tem iij /? 6em HütscKen Zen sckvvit? Gerung.
^tem xxiüj bathen 6em margstaler Gerung, als er aim

sckelkengst nack gen Oosteyt? vn6 merspurg reit.
sterri vj /3 6em Kü melcker luir, 6as man jm nit müst

sckitter mennen
sterri ij gut 6icK ^ cles binggessers Kinc! jngebun6en.
^tem ij /3 stig^.
d'tem ij /Z cler Kebamen.
Kem viij /3 vm triax^).
d'tem j ZI. in golcl Limen travers clockter gegsbet vil

jr tt«cb?it.
^tem j gl. jn goI6 von aim MscKvvert ?u lassen.
^tem ij gut 6icK plenig cles albeggers Kin6 jngebun6en.
iij /3 stig^.
ij /3 6er Kebama.
^tem iij bathen 6em toder gen ^uirick.
Aem xvj bathen ains armen Kru6ers Kin6 jngebunden.
d'tem ij /3 6er Kebama.

L u m'rn a xviiij K", v /?.

d'tem j goI6 gl. ^n6res golclknopls Kin6 jngedun6en,
iij ^3 stigplennig.
ij /Z 6er Kebamen.
d'tern iij bathen 6em töber Gerung gen ^uirick, als er

6en jungen Kengst Kolet.
d'tem iiij bathen 6en viber vit esterigen rnitwucken.
d'tem iij bathen vm öptel.
^tem iiij 6es bratten msgt, brackt mir donueckt vm

vn6) domerant^en.

LcKeiterKol^ ^ukükren,
?KerisK ^ ein sus vielen Ltotken Zusammengesetztes rteilmittel,

dss besonders gegen LcnlsngenbiL gngevendet wurde, eine ^.rt Oniverssl-
mecli^in.

ttsns louder. LtiktsgescKicKte I, S. 554. 572.
4) Dieser batte 1527 die LcKweig und dss Virtsnsus sut dem Lt?el

une. D^L. Utt. 1.. l>Ir. 4.
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Jtem iij ß zu letzi jn hanns orten hus an der alten
fasnacht.

Jtem iij ß jn ama toplers hus, och letzi.
Jtem vj ß lesser gelt1).
Jtem xxV2 batzen der negeren von badhempter, och sust

allerlay zu machen.
Jtem iiij ß trinckgelt.
Jtem vj batzen vm werch.
Jtem xiiij ß vm öpfel.
Jtem iij ß vm 1 maß zitwa win2).
Jtem vj ß gros her Hannsen vm ain waid aser3).
Jtem viiij batzen von aim buch zu schriben zu S. gallen.
Jtem iij ß vm Salat.
Jtem vj ß aim armen priester.
Jtem j ff zu schwitz allathalb zu letzi 6ta. ante palmarum4).
Jtem xij ß vm ain bulfer horn.
Jtem iiij ß haut die beschließerj zu raperschwil zu letzi

gelon.
Jtem iiij ß dem vischer, so mich gen rapperschwil haut

gefuirt.
Summa xiiij it, iiij ß, iij ^.

Jtem vj it vsgen durch gott, och dem scherer, verkurz-
wilet, och zu virten von der rechnung bys Jeorgii6).

Jtem j it, xij ß zu rapperschwil zu letzi, och den botten,
so mir win geschenckt haund.

Jtem vj ß aman von vrica6) knecht, bracht mir ij kappunen.
Jtem iüj ß ain knaben, schankt mir ain jaghund.
Jtem j kronen Hannsen, dem margstaller, als er mir viiij

wuchen dient haut.

4) Entweder für Aderlassen oder Wein ablassen. Schweiz. Idiotikon II,
254. III, 1414.

*) Mit Zittwer, einer Pflanze (Curcuma zedoaria), angesetzter Wein.
*) Jägertasche. Schweiz. Idiotikon I, 507.
4) D. i. Freitag vor Palmsonntag 3. April.
5) D. i. Georgstag, 23. April.
6) Ürikon, Kt. Zürich.
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^ltem iij /? ?u Iet?i jn Kanns orten nus an äer alten
lasnackt.

^tem iij ^ jn ama toplers nus, ocli let^i.
^tem vj /3 lesser gelt').
^tem XX'/2 datteri cler neueren von bsclkempter, «cm sust

allerlav ^u macken.
sterri iüj /3 trinckgelt.
^tem vj bathen vm verck.
^tem xiiij /3 vm Spiel.
^tem iij /3 vm 1 msL ?itva vin ^).

^tem vj /3 gros Ker Warmsen vm sin vaici sser^).
^tem viiij batmen von aim buck ?u sckriben ?u 8. gsllen.
^tem iij ^3 vm 8slst.
^tem vj /3 aim armen priester.
^tem j T?u sckvit? sllatkalb 2u let^i 6ta. ante pslmsrum^).
^tem xij A vm sin duller borri.
^tem iiij ^ Ksut clie KescKIieLerj ?u rspersckvil ?u Iet?i

gelon.
d'tem iiij /3 clem viscker, so mick gen rsppersckvil Ksut

geluirt.
8 um m a xiiij tt, iiij A iij

^tem vj » vsgen clurck gott, ock clem sckerer, verkürz-
vilet, ock ?u virten von cler recknung dvs ^e«rgii°).

^tem j K, xij /3 2U rsppersckvil ?u let^i, ock clen Kotten,
so mir vin gesckenckt Kauncl.

^tem vj ^3 aman von vrics °) KnecKt, brackt mir ij Kappunen.
^ltem üij sin Knaben, scksnkt mir ain jsgkuncl.
^ltem j Kronen ttsnnsen, clem msrgstaller, als er mir viiij

vucken äient Ksut.

Lntveder tür Aderlässen «àer Vein ablassen. Lclivei?. Idiotikon II,
254. III. 1414.

2) IViit ?ittver, einer priante (durcums ^edoaria), angesetzter Vein.
lêigertascke. LcKveiT. Idiotikon I, 507.
O. i. — Lreitsg vor Palmsonntag — 3. ^pril.

°) 0. i. ^ Qeorgstsg, 23. ^pril.
°) VriKon, Kt. Lörick,
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Jtem viiij ß von Sömer kratten x) zu butzen.
Jtem viij ß verzert vffen netzel mit dem Statthalter von wil.
Jtem iiij batzen vm ain al2), fürt ich mit mir gen vrica.
Jtem iij ß dem furman, so mich gen vrica fürt.
Jtem x ß zu vrica letzi.
Jtem iij ß dem priester, so mir zu pfeffica meß haut gehept.
Jtem iij batzen aim botten, bracht mir ain messer, och

brieff von wil.
Jtem ij batzen ama grimen knaben geschenckt.
Jtem xiiij ß aim botten zerung gen Lucern.
Jtem ij ß hanns vögtlis tochter, bracht mir anckenbrut.
Jtem iiij ß dem schloßer vom zitlj zu machen.
Jtem ij ß zu letzi jm Siltal.
Jtem ij ß zu letzi jn Hans Vögtljs hus.
Jtem x ß Jergen, dem stallknaben, do ich jm vrlob gab.
Jtem j gl. jn gold, x ß bader zinggen kind jngebunden.
Jtem iij ß stig^.
Jtem ij ß de[r] hebamen.

Summa xviiij ff, xj ß.

Jtem iiij ß dem Sattler, och schmid zu schwitz.
Jtem xiij batzen dem schnider von hosen, och ainer

juppen zu machen.
Jtem vj ß vm tuben bencher "j.
Jtem j gl. jn gold vogt birchlers kind jngebunden.

iij ß stig pfenig.
ij ß der hebamen.
Jtem j ß hanns voglis tochter, bracht eper4).
Jtem ij ß Hanns Hugen tochter, bracht eper.
Jtem iij ß vm kriese.

*) Tragkörbe, die den Saumpferden angehängt werden.
2) Aal, Fisch.

") Tauben-Garn Schweiz. Idiotikon IV, 977.

*) Erdbeeren.
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sterri villi' /Z von Lower Krstten ') ?u Kütten.
Aern viij /Z verwert vlten net?el mit 6em LtattKalter von vil.
d'tem iiij bathen vm ain si ^), lürt ick mit mir Zen vrica.
^tem iij /? dem lurnisn, so mien gen vrics lürt.
^tem x iö ?u vrics let^i.
^tem iij ^ dem Priester, so mir?u ptettics meL Kaut gekept.
^tem iij bathen aim Kotten, Krackt mir sin messer, ock

driell von vii.
^tem ij bathen ama grimen Knaben gesckenckt.
^tem xiiij aim Kotten Gerung gen Lncern.
^tem ij /3 Karins vögtlis tockter, KrscKt mir snckeribrut.
^tem iiij clem scKIoLer vom ^itlj ?u macKen.
d'tem ij ?u Iet?i jm Liltsl.
^tem ij /3 ?u let^i jn ttsns Vögtijs Kus.

sterri x /Z bergen, àem stsIIKnsben, 6o ick jm vrlob gsb.
Aem j gl. ^n golci, x L bscler Linggen Kincl jngekuncien.
^tem iij /? stig^.
^tem ij ^ àejrj Kebamen.

8 u m m s xviiij T, xj A

^tem iiij ^ clem Lattler, «ck sckmicl ?u sckvit?.
^tem xiij bäthen clem sckrncler von Kosen, ock airier

juppen 2U macKen.
^tem vj ^ vm tuben KencKer ^).

^tem j gl. ^n golc! vogt KircKlers Kinci jngebunclen.

iij /3 stig pkenig.
ij /Z cler Kebamen.
l'tem j ^ banns voglis tockter, bracbt eper^).
^tem ij /? ttsnns ttugen tockter, brackt eper.
^tem iij /Z vm Kriese.

') ^rsgkorbe, àie àen Lgumpterclen sngeKsnZt verden,
A.sl. L>8cK.

^ Isuben-Osm? 8cKvei?, Idiotikon IV, 977,

Lrdbeeren.
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Jtem viij ß vm visch, schanckt ich den schwesteren zu

Rapperschwill).
Jtem vj ß vm win zu Rapperschwil.
Jtem vj ß dem engelj, als sy ij mal gen rapperschwil gieng.
Jtem iiij ß vogt egglis jungfrow von wollrow, bracht

reben, ömlj, wichslen2).
Jtem iiij tf Hanns voglis tochter vm erper.
Jtem vj ß vm lebkuchen.
Jtem vj ß vm ain gürtlen.
Jtem xiiij ß verbadet, och verzert vff der lugata3).
Jtem vj ß den schwesteren von Sannt Jergen4) vm pater

noster6).
Jtem viiij 4 zu Letzi jn Hanns orten hus.
Jtem vj ff vsgen durch gott, scherer Ion, virten etc. von

jorij bys Jacobj6).
Jtem iij ß vm ain kloben *) an ain messen
Jtem iiij ß hannsen weidman, als er mir das gelt von

vogt vff der mur braht.
Jtem x ß den buichsen schuitzen zu verschuißen gen.
Jtem iij gut gl. den schwesterfen] von Sant Jergen,

haftend mir facaletlj8) vnd anders geweben.

Summa xxij ff-, x ß, j ^.
Jtem ij ß aim knaben, bracht mir ain latwergen9) vom

kilchheren von schwitz.

') Im Grünwald bei Rapperswil. Nüscheler, Die Gotteshäuser
der Schweiz III, S. 496 f.

2) Reben Rüben ; Ömli Amarellen, Sauerkirschen ; Wichslen
— Weichselkirschen. Schweiz. IdiotikonJ, Sp. 214 f.

3) Das ist die erste Erwähnung eines Bades auf der Lugeten zu
Einsiedeln.jEine Badstube in Einsiedeln, aber ohne nähere Angabe ihres
Standortes,"wird^schon im 14. Jahrhundert erwähnt (Geschichtsfreund XLVII,
S. 34), eine in der^Nähe der Furren 1433 fStiftsgeschichte I, S. 358).

4) St. Georgen bei St. Gallen. Nüscheler a. a. O. II, S. 134.

5) Rosenkränze.
6) St. Jakobstag, 25. Juli.
7) Messerscheide. Schweiz. Idiotikon III, Sp. 619.

8)jTaschentücher.
°) Eingekochter Saft von Früchten.

22

.Item viij vm vised, sckanckt ick clen sckvesteren?u
HapperscKvii

lltem vj /? vm vin IZapperscKvil.
d'tem vj /!/ clem engelj, als sv ij mal gen rsppersckvil gieng.
^tem iiij /Z vogt egglis jungirov von vollrov, brackt

reden, ömij, vickslen^).
^tem iiij °^ ttanns voglis tockter vm erper.
d'tem vj /? vm ledkucben.
^tem vj /Z vm sin gürtlen.
^tem xiiij /Z verdaclet, «ck verwert vii cler lugata^).
^tem vj clen sckvesteren von Lannt bergen vm pater

noster °).

^tem viiij ^ ?u Let^i jn ttanns orten Kus.

^tem vj K vsgen clurck gott, sckerer Ion, virten etc. von
jorij bvs d'acobj °).

^tem iij /Z vm gin Kloben ^ an ain messer.
^tem iiij /? Kannsen veiciman, als er mir (las gelt von

vogt vll cler mur brakt.
d°tem x ^ clen buicksen scnuit?en ?u verscKuiLen gen.
^tem iij gut gl. clen sckvesterjenj von 8ant bergen,

Kattenc! mir iacaletlj vn6 anclers geveben.

Lumma xxij T-, xj
d'tem ij aim Knaben, Krackt mir ain latvergen^) vom

KilcKKeren von sctivit?.
') Im Qrünvsld bei Hsppersvil, >lüscl>eler, Die OottesKsuser

cler LcKvei? III, 8. 496 t.

Heben — Hüben; Orni! — ^msrellen, 8suerKirsct>en; Victislen
,^ VeicKseIKirscKen. 8ctivei?, Idiotikon. I, 8p, 214 k.

^) Oss ist die erste Lrvstimmg eines ösdes sut der I^uZeten 2u
Linsiedeln.j Line Lsdstude in Linsiedeln, sder oboe nskere ^nzzsde ibres
8tsndortes,'vird^scK«n im 14. Isnrliundert erväbnt (desckicbtstreund XI^VII,
8, 34); eine in der.KgKe der Lurren 1433 (8tittsgescbicKte I, 8, 358),

<) 8t. Oeorgen de! 8t. Lallen, i» üscKeIe r s. s. O. II, 8. Ì34.

°) HosenKrsn^e,
«) 8t. IsKodstsg. 25. luii.
^) iVIesserscKeide. 8cKvvei?. Idiotikon III, 8p. 619.

^lssckentiicner.
") LingeKoctiter 8stt von Lriicliten.
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Jtem vij if hanns vogtlis dochter, bracht mir kifell).
Jtem vj ß dem Rutschen gen schwitz zerung.
Jtem iij kronen, xviij ß vm ain futer von wilden katzen.
Jtem vj ß dem goldschmid zu Rapperschwil von den

Silberinen bêcher zu machen.
Jtem vj batzen von ij türen zu machen.
Jtem iij batzen jm m. h. von Ruitis hus letzi.
Jtem viij batzen frow küngolten von var zerung wider

haim.
Jtem viij ff, vj ß verbracht vm allerlay, es sy dem

scherer, durch gott, virten, verkurzwilet von Jacobj bis

michahel2).
Jtem j ff vm ij liderj Däschlj3).
Jtem xj ß jn hanns vogtlis hus zu letzi den kinden.
Jtem vij ß vogt egglers kinden, brachtend mir traben

vnd öpfel.
Jtem vj batzen aim margstaler, kam von Lucern, batt

vm den dienst.
Jtem vij costentzer batzen dem döber, als er den jungen

scheggen gen Sannt Gallen fürt.
Jtem iiij ß aman von Erlibachs brader, bracht mir traben.
Jtem viij ß dem Schumacher trinckgelt.
Jtem ij kronen, xv batzen Maister Lux4), kuirsiner, als

er mir gewercht haut.
Me dem knecht viij ß trinckgelt.
Jtem iij kronen Jacob schnider, als er mir gewercht haut.
Me viij ß dem knecht trinckgelt.

Summa xxxxvij ff, xiij ß, iiij «^.

Jtem x ß ainer fröwen, was von den morder berobet
worden.

Jtem j ff, vj ß den negeren, als sy mir gewerchet haund.

') Erbsen, Bohnen.
2) 29. September.
3) Ledernes Täschlein.
4) Lukas.
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l'tem vij °^ Kanns vogtlis dockter, bracbt mir Kilel
^tem vj dem Hut8cKen gen 8cKwit? ^erung.
^tem iij Kronen, xviij ^ vm sin inter von wilden Kathen.

l'tem vj /? dem goldsckmid ?u HspperscKwil von den

8ilberinen decker ?u macken.
^tem vj batmen von ij türen ?u macnen.
^tem iij batmen M m. K. von Huitis Kus let^i.
^ltem viij bathen trow Küngolten von var Gerung wider

Kaim.
^tem viij K", vj ^ verbruckt vm allerlsv, es sv dem

sckerer, durck gott, virten, verkur?wilet von ^scobj bis
mickakel ^).

^tem j » vm ij liderj OäscKIj ^).

l'tem xj /? jn Ksnn8 vogtlis Kus xu let^i den Kinden.
sterri vij /? vogt egglers Kinden, bracktend mir trüben

vnd öptel.
>ltem vj bathen aim msrgstaler, Kam von Lucern, batt

vm den dienst.
l'tem vij c«stent?er bathen dem döber, sis er den jungen

sckeggen gen 8annt Lallen lürt.
l'tem iiij aman von LrlibacKs druder, drackt mir trüben.
sterri viij dem sckumacker trinckgelt.
^tern ij Kronen, xv bathen iViaister Lux^), Kuirsiner, als

er mir gewerckt Kaut.
iVle dem KnecKt viij trinckgelt.
l'tem iij Kronen ^acob scbnider, als er mir gewerckt Kaut.

ivle viij dem KnecKt trinckgelt.
8 u m m s xxxxvij », xiij A iiij

^tem x /? ainer irowen, was von den morder berobet
worden.

lltem j », vj den negeren, als sv mir gewercket Kaund.

') Lrbsen, Lonrien.
29. September.

2) I^edeme» l'àiictilein.
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Me iiij ß trinckgelt.
Jtem vj ß dem kruisi von S. gall geschenck, als er mir

brieff bracht.
Jtem vj ß wernj schruten von aim Rock gen schwitz

zu tragen dem Lux kursiner.
Jtem iiij ff verbracht vm allerlay, es sy durch gott, dem

scherer, verkurtzwilet, och vm virten von Michahelis bys
Nicolay *).

Jtem vj ß dem bastion scher gelt.
Jtem V2 guten gl. von aim zundbulfer Hornlj zu beschlachen.
Jtem v gut gl. vm line tuch von S. Gallen.
Jtem x1/2 batzen haut benedict verzert, als er mit minem

veteren gen Sannt galle[n] ist geritten.
Jtem iij gut gl. benedicten vm ain rock, was sines

brüders selgen gesin, gab ich dem margstaler.
Jtem j ff, vj ß vm welschen win.
Jtem vj ß Cristan orten von etlichen brieffen zu schriben.
Jtem iij ß aim botten, bracht mir brief vom vogt von

fudutz2).
Jtem xij ß zwayen von bürglen, so verbrunnen sind.
Jtem j guten dicken ^ dem kemerling zum guten jar.
Jtem x ß dem margstaler zum guten jar.
Jtem x ß miner jungfrowen zum guten jar.
Jtem iiij ß den kuchi knaben zum guten jar.

Summa xxxiij ff, v ß, iij Y(.

Jtem iij ß bader zinggen knaben zum guten jar.
Jtem iiij ß dem Sennen zwischet waßer, bracht mir ain

käs zum guten jar.
Jtem iiij ß dem töber zum guten jar.
Jtem iiij ß dem agtlj zum guten jar.
Jtem viiij ß ama grimen knecht, bracht dz gut jar.
Jtem iij ß m. h. von S. Johans knaben zum gut jar.
Jtem v batzen zu Rapperschwil, als man mir win schankt.

') 6. Dezember.
2) Vaduz, Vorarlberg.
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ivìe iiij /3 trinckgelt.
^tem vj /? clem Kruisi von 8. gall gesckenck, sis er mir

briell brackt.
^tem vj wernj sckruten von aim Hock gen sckwit?

Tu tragen clem Lux Kursiner.
^tem iiij K' verbruckt vm allerlsv, es sv clurck gott, clem

sckerer, verKurtTwilet, «ck vm virten von NicKsKelis bvs
dlicoisv

^tem vj clem bastion scker gelt.
^tem '/s guten gl. von aim Tundbulier rlornlj Tu bescklacken.
^tem v gut gl. vm line tuck von 8. QsIIen.
^tem x'/2 bathen Ksut benedici verwert, sis er mit minem

veteren gen 8srmt gsllejnj ist geritten.
sterri iij gut gl. beneclicten vm ain rock, vas sines

drüders selgen gesin, gab ick clem margstaler.
^tem j K", vj ^ vm welscben win.
Kem vj /? dristsn orten von etlicben brielien ?u sckriben.
l'tem iij /Z aim Kotten, brackt mir briei vom vogt von

luclut?2).
^tem xij Twaven von burglen, so verbrunnen sind,
l'tem j guten dicken ^ dem Kemerling ?um guten jsr.
l'tem x ,6 dem msrgstsler Tum guten jsr.
l'tem x /? miner jungtrowen Tum guten jsr.
Kem iiij ^ den KucKi Knaben Tum guten jar.

8 u m m a xxxiij r?, v /?, iij

^tem iij bader Tinggen Knaben Tum guten jar.
^tem iiij /? dem 8ennen TwiscKet walZer, brackt mir sin

Käs ?um guten jar.
^tem iiij ^ dem töber Tum guten jar.
^tem iiij dem agtlj Tum guten jar.
Kern viiij ama grimen KnecKt, brackt dT gut jsr.
sterri iij m. b. von 8. Conans Knaben Tum gut jar.
sterri v bathen TU HapperscKwil, sis man mir win sckankt.

6. December.

-) Vsclo?, Vorarlberg.
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Jtem viiij ß letzi jn m. h. von Ruitis hus.
Jtem vj ß, iiij ^ vm welschen win, hatt ich geste.
Jtem iij ß zu letzi jn Hanns orten hus.
Jtem j guten dick ^ mines vetteren von Marpachs Sun

zum guten jar.
Jtem vj ß minem götj, her jacob stapfers selgen sun,

zum guten jar.
Jtem iij ß dem anderen kind zum guten jar.
Jtem ij ff des bruißen kind vff egg jnbunden.
iij ß stig^.
ij ß der hebamen.
Jtem xviij batzen dem vischer zu pfeffica an sin Ion.

Summa viiij ff, v ß, iiij ^.
Summa Summarum ijcLxxvij ff, ix ß, iij ^.

Das vsgen vnd vff Sannt Pauls bekerung1)

angefangen jm xvcxxviiij jar.

Jtem j kronen vm ain Rithut.
Jtem viiij ß, iiij ^ vm zwai messer vff ain waidner2).
Jtem ij ß vm öpfel.
Jtem vj ff verbracht vm allerlay, es sy durch gott, dem

scherer, vm virten, verkurtzwilet, von nicolay bis valentinj3).
Jtem vj ß vm syde schnür.
Jtem iij ß, ij ^ vm j mas welschen win.
Jtem j ff, iiij ß von hempter zu machen.
Jtem ij ß vm salat.
Jtem viij ß vm gleser.
Jtem v ß vm ain Spiegel.

') 25. Januar.
2) Hirschfänger.
3) 14. Februar.
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sterri viiij /? letTi sn m. K. von Huitis Kus.

sterri vj ^S, iiij ^ vm welscken win, Katt ick Zeste.
l'tem iij Tu let?: jn ttanns orten Kus.

sterri s guten dick ^ mines vetteren von iVlarpacKs 8un

Tum guten Mr.
^tem vj ^ minem götj, Ker jacod staplers selgen sun,

Tum guten Mr.
^tem iis dem anderen Kind Tum guten jar.
^tem is T des bruiLen Kind vii egg jnbunden.
jy /? stig^.
i^ /Z der Kebamen.
^ltem xviij batTen dem viscber TU pielkica an sin Ion.

Zum ma viiij T, v/?, iiij
Lumma Lummarum ij°Lxxvh «, ixiij

Das V8gen vncl vtt 8annt ?aul8 bekerung)
angefangen im xv^xxviüi iar.

^tem j Kronen vm ain HitKut.
^tem viiij ^S, iiis ^ vm Twai messer vii ain waidner ^).

^tem is ^ vm Spiel.
^tem vj K° verbruckt vm allerlsv, es sv durck gott, dem

sckerer, vm virten, verKurtTwilet, von nicolsv bis valeritirn ^).

^tem vj /Z vm svde scknür.
^tem iij /Z, ij ^ vm j mss welscken win.
^tem ^ K, inj von Kempter TU macKen.
^tem is /3 vm salai,
^tem viij /Z vm gleser. ^

^tem v /? vm ain Spiegel.

') 2S. lsnusr.
2) ttii-scktiinger.

14. Lebrusr.
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Jtem xiiij ß dem'pösslj, als ich jm vrlob gab.
Jtem j gold gl. jngebunden Jacob schniders kind, Samstag

vorm palmtag 1529 ]).

ij ß der hebamen.
Jtem iiij ß vm dz Hailig öl.
Jtem vj ß aim armen münich zerung.
Jtem viiij ß vm gürtlen.
Jtem j ff dem bader zinggen vm ij ein futertuch.
Jtem iiij ß des ama von finsterse2) tochteren, brachtend

eyer vnd kreps.
Jtem vj ß zwiset waßer zu letzi.
Jtem vj ß aim botten, trug mir brieff gen Sant gallen.
Jtem viij ß vm win trachter3).

Summa xviij ff, xviiij ß.

Jtem vj ff verbracht vm allerlay, es sy durch gott, dem

scherer, virten etc.
Jtem viij batzen vm ain bulfer Horn.
Jtem xj ß vii Lentzen knecht, bracht mir ain brieff.
Jtem x ß vm Saifen.
Jtem vij ß zwiset waßer zletzi.
Jtem ij ß dem schloßer von des zitlis,wegen.
Jtem vj ß der stuiminen, schanckt mir ain gewandbürstlj.
Jtem vj batzen den negeren von vj tag zu werchen.
Jtem vj ß vm hendschu.
Jtem vij batzen zu Rapperschwil letzi, och denen, so

mir win geschenckt haind.
Jtem iij ß zwischet waßer letzi.
Jtem xxv batzen dem meßerschmid vm ain Rappier4),

och schaiden zu machen.
Jtem ij1/2 gute gl. dem goldschmid von allerlay zu machen.
Jtem x ß vm line tuch.

4) 20. März.
2) Konrad Bachmann. Stiftsgeschichte I, S. 575. 613. 628.

") Trichter.
*) Langer Degen.
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sterri xiiis /Z clem pösslj, als ick M vrlob gab.
sterri j golcl gl.sngebunclen ^acob sckniclers Kin6, 8amstag

vorm palmtag 1529').
ij /? cler bekamen,
^tem iiy /? vm cl? ttailig öl.
^tem vs /3 aim armer, münicb zierung.
l'tem viiij ,6 vm gürtleri.
^tem j tt clem bacler Linggen vm ij ein lutertucb.
l'tem bis .S äes ama von linsterse ^) tockteren, bracbtencl

ever vncl Kreps.
^tem vj /3 ?wiset wsöer Tu let^i.
^tem vj /Z aim botten, trug mir brietr gen 8ant gaben.
l'tem viij ^ vm win trackter ^).

8 u m m a xviij K, xviiis /?.

^tem vj « verbruckt vm allerlav, es sv clurck gott, 6em

sckerer, virten etc.
sterri viis bathen vm ain duller ttorn.
^ltem xj /? vii Lenken KnecKt, brackt mir ain briekl.
^tem x vm 8aiten.
^tem vis /? Twiset wsöer ^let^i.
^tem ij /Z clem scKIolZer von cles ^itlis. wegen.
l'tern vj /Z cler stuiminen, sckanckt mir ain gewanclbnrstlj.
^tem vj bathen clen negeren von vj tag ?u wercben.
^tem vj /? vm KenclscKu.

.ltem vij bathen ?u KapperscKwil let^i, ock clenen, so
mir win gesckenckt Kaincl.

^tem iij ^ ?wiscket waöer let^i.
l'tem XXV bathen clem meöerscbmicl vm ain Happier^),

ock sckaiclen ^u mscken.
l'tem ij'/s gute gl. clem golclsckmicl von allerlsv?u macKen.
sterri x vm line tuck.

20. Ng^.
2) Konrscl Ssetimsnn. 8t!tt8gescnjcnte I. 8. 575. 613. 628.
2> IricKter.
'> langer Degen.
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Jtem viij ß dem Schumacher trinckgelt.
Jtem iij ß Crista schedlers dochter, bracht mir ain

ancken brat.
Jtem iij ß von fren weidmenien badschenckj.
Jtem iij ß von Heinj vögtlj badschenckj.
Jtem iij ß von des kilch Heren bad schenckj.
Jtem viiij ß heini weibeln, als er gen schwitz luiff.
Jtem iij ß von Hanns Orten bad schenckj.
Jtem V ß Hannsen vogtlis kinden vm kriese.,
Jtem iiij ß vm kriese jn das hus.

Summa xxij ff, xiiij ß.

Jtem j gold gl. jn bunden maister Hannsen schniders kind
vff der x tusig .riter tag *).

x ß stig^.
ij ß der hebamen.
Jtem xv ß vm ij alt hennen.
Jtem j kronen benedicten gäbet vff Sin hochzit.
Jtem v batzen vsgen zu Rapperschwil letzi vnd von win

schencken.
Jtem j gut gl. mines Heren von Sannt vrban knecht,

bracht mir ij jung wind a).

Jtem iij batzen den schwesteren jn der owb) trinckgelt
von tuch zu weben.

Jtem j gold gl., iij batzen Hannsen vogtlis kind
jngebunden vff Sannt Annatag 15294).

Jtem iiij ß stig^.
Jtem ij ß der hebama.
Jtem viij ß her niclausenö) vm färben.
Jtem ij batzen den schnider trinckgelt.
Jtem ij ß schob heinj luff gen Richtaschwil.

') 22. Juni.
Windhunde.

3) Schwesternhaus in der (vordem) Au bei Einsiedeln.
4) 26. Juli.
5) Nikolaus Saxer, wahrscheinlich Kaplan in (Einsiedeln, erscheint

zirka 1517 und 1535. Stiftsgeschichte I, S. 701 und StAE. sign. T.J3.
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d'tem vüj /? dem sckumacner trinckgelt.
^tem ili ^ trista sckedlers dockter, brackt mir ain

anckeri brut.
^tem iij /? von lren veidmenien badsckenckj.
sterri iij /Z von tteinj vögtlj baclsckenckj.
lltem iij ^3 von des KilcK leeren back scbenckj.
^tem viiij /? Keini weibein, als er gen sckvit? luilk.
^tem iij /? von ttanns Orten bacl scbenckj.
^tem V ^ l^annsen vögtlis Kinclen vm Kriese.

^tem iiij ^ vm Kriese jn clas Kus.

Summa xxij », xiiij

d'tem j golcl gl. jn bunden maister blannsen sckniders Kind

vll der x tusig.riter tag
x ^ stig^.
is /? der Kebamen.
^tem xv ^ vm ij alt Kennen.
Kern j Kronen benedicten gäbet vll Sin Kockpit.
^tem v bathen vsgen ?u HapperscKvvil Iet?i vnd von vin

sckencken.
d'tem j gut gl. mines ttereri von Sannt vrban KnecKt,

brscbt mir ij jung vind ^).

^tem iij bathen den sckvesteren jn der ov^) trinckgelt
von tuck ?u veben.

^tem j gold gl., iij bathen Nsnnsen vögtlis Kind jnge-
bunden vll Sannt ^nnatag 1529^).

lltem iiij /Z stig^.
^tem ij ^ der Kebama.
^tem viis /Z Ker niclausen") vm larden.
^tem ij bathen den scknider trinckgelt.
sterri ij /Z sckob Keinj lull gen IZicKtascKvil.

') 22. luni.
VVindKunde.

8cKvesternKgus in cler (vordem) bei Linsiedeln,
^ 26. luli.
°) I>IiK«lgus Laxer, vvabrsckeinlick Ksplsn in Einsiedeln, ersckeint

^irkil 1517 und 1535. 8tikt8izescKicbte I, 8.701 und 8t/iL. sign, 1.1z,
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Jtem iiij ß dem engelj von fel von Zuirich zu tragen.
Jtem j guten dicken J/ Hanns weidman von der pfründeren

wegen *).

Jtem iij ß den schwesteren von Sannt Jergen von jren
schu zu bützen.

Jtem xvij ß m. h. von s. gallen margstaler.
Jtem x ff verbracht vm allerlay, es sy durch gott, den

scherern, och virten, verkurtzwilet.
Jtem vj ß vm ain schrib büchlj.
Jtem iiij ß vogt eglis dochther, brach mir trüben vnd

biren.
Summa xxvij ff, xij ß.

Jtem iij gute gl., vj ß, ij <j vm line tuch von S. gallen.
Jtem v batzen vm schwartzen faden.
Jtem vj ß aim Studenten, bracht mir ain büchlj von

S. gallen.
Jtem iij ß vm besen.
Jtem viij batzen vm ain parett2).
Jtem viij ß vm lob3).
Jtem vj ß dem töber zerung den hunden nach.
Jtem j ff, xij ß den negeren von werchen.
Jtem viij batzen vm ain dolchen.
Jtem j ff dem engelj han ich jm geliehen gehan vnd

jm nach gelon, als es duch haut von Zuirich getreit, das

viberig durch gottes willen nach gelon.
Jtem xij ß vm syde schnür.
Jtem vj ß, ij <$ dem knecht von far, so die ij Salmen

bracht von der frow Meisteren.
Jtem iij ß vm gleser jn dz hus.

r) Hans Weidmann war 1519 und 1526 Vogt in Einsiedeln und von
ihm hatte das Stift Geld aufgenommen. Stiftsgeschichte I, S. 584. 612.
637. 701. DAE. Litt. C, p. 124.

2) Barett, Birett, Kopfbedeckung.
°) Laub. Vergi, u. zum Jahre 1533 „duch zu lobsecken" Tuch zu

Laubsäcken.

28

^tem üb dem engelj von lei von ^uiricb ?u tragen,
^tem j guten dicken ^ ttsnns veiäman von cier ptrüncleren

wegen ').
^tem iij /? clen sckvesteren von Lsnnt bergen von sren

scnu ?u Kütten.
^tem xvis ^ m. li. von 8. gsllen marg8taler.
^tem x » verdruckt vm allerlsv, e8 8v clurck gott, clen

8cKerern, ock virien, verkurt?wilet.
^tem vj /Z vm sin 8cKrib bücKI^.
^ltem iiis /Z vogt egli8 äocbtker, Krack mir trüben vncl

diren.
Lumrns xxvij «, xis /?.

d'tem iis gute gl., vj ^Z, is ^ vm line tuck von 8. gsllen.
^tem v bathen vm 8cKvsrt?en lsclen.
^tem vj ,ö aim 8tu6enten, drsckt mir sin büctils von

8. gsllen.
l'tem ils ^ vm be8en.
^tem viij bathen vm sin pareti).
^tem viij /? vm lob^).
^tem vj /3 clem töber ?erung clen Kunclen nsck.
^tem s r?, xij ^ clen negeren von vvercken.
sterri viij bathen vm sin clolcben.
^tem i « clem engelj Ksn ick M gelicben gebsn vncl

jm nacb gelon, al8 e8 cluck Kaut von ^uiricb getreit, clss

viberig clurck g«tte8 willen nack gelon.
^tem xij ^ vm 8v6e 8cKnür.
d'tem vj /?, ij ^ clem KnecKt von isr, 30 clie ij öslmen

drsckt von cler irow iVlei8teren.
l'tem iij /? vm gle8er jn ci? nu8.

ttsns Veiclmânn vsr 1519 urict 1526 Vogt in Linsiecteln unci von
ilim Kiltte ctg« Ltitt Oelci sutgenommen. LtittsgescKicKte I, 8. 584. 612,
637. 701, OWL, Utt, ll. p. 124.

2) ögrett, girett, KoptdeciecKung.
") I^sub. Vergi, u. ?um IsKre 1533 ,<tucn lobsecken" ?ucn ?u

l^subsäcken.
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Jtem j ff, viij ß zu Rapperschwil letzi vnd von win
schencken vsgen, als ich mit m. h. von S. gallen da bin gesin.

Jtem iiij ß her zopfis dochter, so vns ain gans vff die

Rechnung schanckt.
Jtem iij ß aim meitlin von pfeffica, bracht mir ain käs

von niclausen von meggen.
Jtem iiij ff von aim dolchen zu beschlachen.

Summa xxj ff, iiij ß, iiij *%.

Summa Summarum Lxxxx ff, viiij /9, iiij «^.

Das vsgen vnd vff den X. tag January
jm xxx. jar angefangen.

Jtem x ß miner jungfrowen zum guten jar.
Jtem v ß des paulis jungfrowen, bracht mir ain käs zum

guten jar.
Jtem iij ß vlj fridlin, bracht käs am nuwen jartag.
Jtem iiij ß dem Sennen zwischet waßer.
Jtem viij ß den dochteren zu pfeffica, So mir an nuwem

jar haind gesungen.
Jtem iij ß vlj nageis kinden zum guten jar.
Jtem xj ß zu Rapperschwil, als mir win schanckt vnd Letzi.
Jtem iij ß dem .Stallbuben zum guten jar.
Jtem v batzen vm ain seckel vnd gürtlen.
Jtem v ß dem Stallbuben vm meßer.
Jtem iij ß Letzi zu Rapperschwil.
Jtem viij ß vm kolender vnd nadlen.
Jtem xij ß vm iij Huiltze ') bêcher.
Jtem vj ß Hanns orten frena, do sy mir das disch blatt2)

bracht.

*) Hölzerne.
3) Tischplatte.
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d'tem j », viis /? ?u Hspperscbvil let^i vncl von vin
sckencken vsgen, als ick mit m. K. von 8. gsllen 6s bin gesin.

.Item iiij /3 Ker ?oplis clockter, so vns sin gsns vil clie

Hecbnnng scbsnckt.
^ltem iy ^ aim meitlin von pieklics, brackt mir sin Käs

von riiclsusen von meggen.
^tem iiis A von aim clolcken ?u bescKIacben.

8 u m m a xxj «, Iiis /Z, iiij
8umms 8ummsrum Lxxxx tt", viiij ^ö, iiij

Vs8 V8gen vncl vtt clen X. tag ^snuarv

M XXX. jsr angetsngen.

^tem x /I miner sungkroven ?um guten ssr.
^tem v /Z cles psulis jungiroven, brscbt mir sin Käs ?uM

guten Mr.
sterri iy vij lricllin, brackt Käs sm nnven jsrtag.
^tem iiij /? clem 8ennen ?viscket vsiZer.
^tem viis (ten (lockteren ?u plellics, 8o mir an nuvem

jar Kaincl gesungen.
^tem iij /Z vij nagels Kinäen ?um guten jar.
^tem xs /? ?u HgpperscKvil, als mir vin scksnckt vncl Let?i.
d'tem iij /? clem 8taIIbuden ?um guten ssr.
^tem v bathen vm sin seckel vncl gürtlen.
^tem v /Z clem 8taIIbuben vm meLer.
^tem iij Let?i ?u Hspperscbvil.
^tern viis vm Kolencler vncl nscllen.
^tem xij vm iij ttuilt?e') decker.
^tem vj ttsnns orten lrens, clo sv mir 6ss cliscb blstt °)

drsckt.

') tjöl^eme.
') lisckplstte.
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Jtem x -| vm Salat.
Jtem viij ^ vm erper.
Jtem iiij ß letzi jn des Luipristers Hus an der fasnacht.
Jtem iij ff, vj ß den negeren von allerlay zu werchen.
Jtem viij ff vsgen vm allerlay, es sy durch gott, dem

scherer, vm virten, verkurtzwilet von Hilary bys an die
fasnacht ').

Jtem x ß vm laternen.
Jtem viij ff vm line tuch, och schwartzen faden beschickt

ich von S. Gallen.
Summa xxiiij ff, xviiij ß.

Jtem xij ß vm syde schnür.
Jtem iiij ß botten brot, do der wolf gefangen was.
Jtem iij ß des dischmachers fröwen drinckgelt.
Jtem iiij ß vm schwum2) jn stall.
Jtem iij ff, xv ß lux kuirsiner von ainer schuhen zu

fuillen3).
Jtem iiij ß dem schnider trinckgelt.
Jtem iiij batzen benedicten, als er den tuch von S.

Gallen haud getret.
Jtem ij ß gret fingeren vm Salat.

Jtem vj ß vm ain waid anser.
Jtem viij ff vsgen durch gott, dem scherer, verkurtzwilet

von der fasnacht bys zu der vffart4).
Jtem ij ß Hannsen, dem narren6), vm ain guirtlin.
Jtem viij ß dem botten, so den hund von Zug wider

bracht.
Jtem viiij ß dem stallbuben^vm ain hütlj.
Jtem iiij ß h. narren6).

1) 27. Februar.
2) Schwämme.
3) Das Überkleid mit einem (Pelz-iBesatz oder Unterfutter zu versehen.
4) 26. Mai.
5) S. oben S. 8.

6) S. oben S. 8.
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sterri x vm 8alat.
^tem viij vm erper.
^tem iiij /) let^i jn des Luipristers rius an 6er lasnackt.
^tem iij vj /3 den negeren von allerlav ?u vercken.
^tem viij » vsgen vm allerlsv, es sv durck gott, cZem

sckerer, vm virteri, verkurt^vilet von ttilarv bvs an clie tas-

nackt
^tem x /3 vm laternen.
^tem viij T vm line tuck, ocb scbvart^en iaclen descbickt

ick vcm 8. Lallen.
Lum'rna xxiiij », xviii^

l'tem xij ^ vm svcle scknür.
^tem iiij /3 Kotten brot, äo cler woll gelangen vas.
sterri iij /3 cles clisckmackers lroven clrinckgelt.
^ltem iiij ,3 vm scbvurn^) jn stall,
d'tem iij », xv /3 lux Kuirsiner von airier sckuden ?u

luillen ^).

^tem iiis /3 clem scknicler trinckgelt.
^tem iiij bathen deneciicten, als er den tuck von 8.

Lallen Ksucl getret.
^tem ij /3 gret tmgeren vm 8alat.
^tem vj /? vm ain vaici anser.
l'tem viij » vsgen clurck gott, clem sckerer, verkurt^vilet

von cler iasnackt bvs ?u cler vilart^).
^tem ij ^ ttannsen, clem narren °), vm ain guirtlin.
sterri viij L clem Kotten, so clen Kuncl von ^ug vicler

brackt.
sterri viiij /3 clem stallbuben^vm ain Kütlj.
^tem iiij /3 K. narren").

') 27. Ledrnsr.
2) 8cnvàmme.

Oss ÖderKIeiä mit einem <?el?-)öe8!it? oder llnterkutter?u verseken.
26. ivlgj.

°) 8. «den 8. 8.

^ 8. nken 8. 8.
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Jtem j ff, ij ß vff m. h. von Ruitis selgen drißig
veropferet etc. ').

Jtem iiij batzen vm ain däschlj.
Jtem iiij ß wolfen vm ain feder.
Jtem ij ß von sporen zu fassen.
Jtem vj ß, ij <$ ward mir ain aul2) geschenckt.
Jtem iiij ß bastion scher gelt.
Jtem x ff vsgen durch gott, den scherer, bader,

verkurtzwilet, virten vnd anders von der vffart bys Bartholomei3).
Jtem viiij ß dem kantenguisser von ainer stintzen vnd

Saltz buichsle zu machen.
Jtem iij ß dem schnider trinckgelt.
Jtem iij ß aim boten, bracht mir brieff von m. h. von

S.^Gallen.
Jtem iiij ß dem Schumacher trinckgelt.

Summa xxviij ff, xiiij ß, ij Y->.

Jtem j ß von ainer badschenckj.
Jtem iij ß von des luipriesters badschenckj.
Jtem iij ß von H. orten badschenckj.
Jtem iiij ß von vogt weidmahs badschencki.
Jtem viiij ß von der Schwesteren jn der ow schenckj.
Jtem ij ß von hanns grätzers badschenckj.
Jtem iij ß vom bader zingen badschenckj.
Jtem iij. ß vom zitglögglj zu machen.
Jtem ij ß H. orten jungfrowen, bracht aber ain schenckj.
Jtem ij ß von H. Niclausen4) badschenckj.
Jtem j ff Hanns Narren5) bad gelt.

*) Der Dreissigste des f Abtes von Rüti wurde wohl am 22. April
oder, da es in der Osterwoche war, einige Tage später gehalten. S. oben
S. 12, Anm. 2. Als der Abt zu Schiff von Pfäffikon nach Rapperswil fuhr,
wollten die Züricher dessen Begleiter, den Doktor Wendelin Oswald
und den Reichsvogt, fangen, was aber nicht gelang. Fridolin Sicher
Chronik, herausgegeben von E. Götzinger, S. 141, und oben S. 6.

2) Aal.
3) 24. August.
*) S. oben S. 27, Anm. 5.

5) S. oben S. 8.
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^tem j », is /Z vff m. K. von Huitis selgen äriiZig ver-
opferet etc.').

sterri iiy batmen vm sin ässcKIj.
^tem iiij /Z wollen vm sin lecler.
^tem is ^ von Spören ?u lassen.
sterri vj /?, is ^ varcl mir sin aui^) gesckenckt.
^tem iiis /Z bastion scber gelt.
^tem x « vsgen clurcli gott, clen sckerer, bâcler, ver-

Kurt?wilet, virten vnä anclers von cler vllart bvs Lartbolomei ^).

^tem viiij ^ clem Kantenguisser von ainer stint^en vncl
Lslt? buicksle ?u macken.

l'tem iij /? clem scknicler trinckgelt.
sterri iij /Z aim boten, brackt mir brieii von m. K. von

L.^Qallen.
^tem iiij clem 8cbumacber trinckgelt.

8 u m m a xxviij xiiij,6, ij

^tem j /? von ainer baäscbenckj.
^tem iij /? von cles luipriesters baäscbenckj.
^tem iij /? von tt. orten dsclscbenckj.
^tem iiij ^ von vogt veiclmans baclscbencki.
^tem viiij /3 von äer 8cbvesteren jn äer ov scbenckj.
^tem ij /? von Kanns gratters baäscbenckj.
^tem iis vom bâcler ringen daäsckenckj.
^tem iis ^ vom ^itgiögglj ?u macben.
^tem ij /? tt. «rten junglroven, brackt aber ain sckenckj.
^tem ij /3 von tt. l>bclausen 4) baäscbenckj.
^tem s m ttanris Marren ^) baä gelt.

') Oer Dreissigste ctes f ^dtes von Mti vurcle voti! sm 22. ^pril
ocZer, cls es in àer OstervocKe vsr, einige Isge später genslten, 8. oben
8. 12, H.NM. 2. ^1s cler ^dt ?u 8cKitk von ptsktikon nscn Hsppersvil tukr,
wollten clie ^iiricker clessen öegleiter, clen Doktor Venclelm Oswslcl
uncl clen HeicKsvogt, ksngen, vss sber nicnt gelang. Lrictolin 8 i c K er
OnroniK, Kersusgegeben von ü. OöKinger, 8. 141, unci oben 8. 6,

2) ^sl.
24. August.
8. oben 8. 27, ^nm. 5.

°) 8. «den 8, 8.
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Jtem xj ß min bad gelt.
Me iiij ß der frowen trinckgelt.
Jtem vj ff durch gott den scherer, verkurtzwilet, virten

vnd anders etc. von Bartholomei bys gallj ').
Jtem x batzen den negeren.
Jtem vj ß vm kesa.
Jtem xij ß vm fleisch zu pfeffica.
Jtem iij ß vm byren.
Jtem viij ß vm Syde schnür.
Jtem x ß vm ij par hendschu.
Jtem iiij ß vm nagel zum schwin spies.
Jtem j ff andres pfiffer durch gott, als er gen baden wolt.
Jtem iij ß badgelt an der lugata2).
Jtem ij ß der frowen jm spital.
Jtem iiij ß vm byren.
Jtem j gold gl. hannsen waibel von Roschach botten

brot von dem nuiwen heren von S. g[allen]3).
Jtem iij ß letzi jn her zopfis hus.

Summa xvij ff, iij ß.

Jtem viij ß aim man von zug, was jms hus verbrannen.
Jtem iij ß letzi jn der vfnow.
Jtem xvij ß vm ain gold wag vnd ogen spiegel4).
Jtem viiij ß dem seckler von aim wetgsi5) zu fassen.
Jtem iij1/2 ß aim knaben, bracht vegel von frigenbach.
Jtem viiij ß benedicken, bracht mir tuch von S. Gallen.
Jtem vij ß virten fuir6) der amptluit.
Jtem viij ß aim von bûchs, was jm och dz Hus ver-

brunnen.

») 16. Oktober.
2) S. oben S. 22, Anm. 3.

3) Diethelm Blarer von Wartensee, seit dem 19. September 1530
Abt von St. Gallen.

4) Brille.
5) Reisetasche, Mantelsack.
c) D. h. Ürten-Feier, eine kleine Festlichkeit bei der Rechnungsablage

der Amtmänner.
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^tem xj ^ min bad gelt.
iVle ins /3 cler lrowen trinckgelt.
^ltem vj K clurck goti clen sckerer, verkurt?wilet, virten

vncl anders etc. von öartbolomei bvs galls
^tem x bathen clen negeren.
^tem vj ^ vm Kess.

sterri xis ^ vm lleisck ?u plellica.
^tem iis ^3 vm bvren.
.Item viij ^3 vm 3vde scbnür.
^tem x /3 vm ij par KendscKu.
^tem iiij ^3 vm nsgel ?um scbwin spies,
d'tem s K andres piiiker clurck gott, als er gen baden wolt.
^tem iij ^ badgelt an der lugata^).
^tem is /3 der lrowen jm spital.
l'tem iiis ^3 vm bvren.
^tem j gold gl. Kannsen waibel von HoscKacK Kotten

brot von dem nuiwen Keren von 8. gssllens ^).

^tem iis /? let?! jn Ker ^oplis Kus.

8 um m s xvis 5i, iis /3.

l'tem viij /3 aim man von ?ug, was jms Kus verbrunnen.
lltem iis ^ let^i sn der vlnow.
^tem xvij /3 vm ain gold wag vnd ogen Spiegels,
^tem viiij /? dem seckler von sim wetgsi ?u lassen,
^tem iij'/2 ,3 aim Knaben, brscbt vegel von irigenback.
^tem viiij /3 benedicken, brackt mir tuck von 8. Oallen.
^tem vis ^3 virten luir °) der amptluit.
^tem viij /3 aim von bücbs, was jm ock d? rius ver-

brunnen.

') 16. Oktober.
2) 8. oben 8. 22, ^nm. 3.

OietKelm ölsrer von Vsrtensee, seit clem 19. 8evtemder 1530

^bt von 8t. Ostieri,
grille.

5) IZeisetsscKe, iVtsntelsscK.

°) O. K. Orten-Leier, eine Kleine LestlicKKeit bei cler Hecnnungssblslze
àer Amtmänner.
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Jtem iiij ß vogt egglers dochteren, brachten öpfel vnd

traben.

Jtem iiij ß vm branten win.
Jtem iiij ß von duch zu ferben.
Jtem vj batzen dem lanndschriber von schwitz, koft jm

ain schlepplj]).
Jtem viij Y^ H. orten jungfrowen, bracht nuwen win.
Jtem v batzen dem goldschmid von meßer zu beschlachen.
Jtem viij ff durch gott, dem scherer, vrten vnd anders

•von gallj bys Lucie2).
Jtem vij batzen verzert jn des würckers Hus zu Rapperschwil,

do ich bim batzen Hamer bin gesin.
Jtem viiij ß, als man mir win haut geschenckt.
Jtem xv batzen vm ogenspiegel vnd aim dinten horn.
Jtem vij ß dem bocken zu pfeffica, als er dem hund

nach gieng.
Summa xvij ff, xij ß, v *%.

Jtem vj ß vm Hennen zu pfeffica.
Jtem xij ß vm Saiffen.
Jtem vj ß ama grimen Sun, als er die gans gen pfeffica

bracht.
Jtem j gold gl. des schmeltzlers kind jngebunden vff

andree 3).

Jtem iij ß stigpfenig.
Jtem ij ß der Hebama.
Jtem xvij ß vm lebkuchen.
Jtem iij ß dem Schumacher trinckgelt.
Jtem iij ß vm färb H. niclausen4).
Jtem iij ß S. niclausen geschlöft5).
Jtem iij ß gret fingeren.

') Vielleicht ein Schlepp-Garn oder -Netz für Jagd und Fischerei.
2) 13. Dezember.
°) St.-Andreastag, 30. November.
') S. oben S. 27, Anm. 5.

5) D. h. Geschleickt, verschenkt auf St.-Nikolaustag.

äKitteituiuien XIV. 3
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^tem iiij /!/ vogt egglers dockteren, Krackten Spiel vncl

iruberi.
^tem inj /3 vm branten win.
^tem iiij /3 von duck ^u kerben.

^tem vj bathen dem lanndsckriber von sckvvit?, Kolt jm
sin scblepplj

^ltem viij ^ tt. orten jungirovven, brscbt nuwen win.
sterri v bathen clem goldsckmid von rneller bescklacken.
l'tem viij « durck gott, 6em sckerer, vrten vncl anders

-von gsllj dvs Lucie ^).

l'tem vij bathen verwert jn cles vvürckers ttus ^u Happer-
sckwil, clo icb bim bathen blsmer bin gesin.

l'tem viiij /3, als man mir vvin Kaut gescbenckt.
^tem xv bathen vm «genspiegel vncl aim clinten Korn.
^tem vij /3 clem bocken ?u plellica, als er clem Kuncl

nacb gieng.
8umma xvij », xij /Z, v -^.

^tem vj ,3 vm ttennen ?u pieitica.
^tem xij /3 vm Labien.
^tem vj /Z ama grirnen Zun, als er die gans gen plellica

brackt.
^tem j gold gl. des sckmelt^lers Kind jngebunden vii

andree ^).

sterri iij /3 stigplenig.
^tem ij der ttedsma.
^tem xvij /3 vm lebkucben.
sterri iij /3 dem scbumscker trinckgelt.
l'tem iij /3 vm lsrb kL niclausen ^).

^ltem iij ,3 8. niclausen gescK1Sit°).
^Item iij /3 gret irrigeren.

') VielleicKt ein LcKIepp-Osm ocier ->1et? tur Isgci unci Lisciverei.

-) 13, December.
°) Lt.-^nàresstsg, 30, November,
') 8. «ben 8. 27, ^nm. ö.

O. K. cZescKIeicKi, verscbenkt gui St.-I^iKolgusisg,

Mitteilmizm XIV, s
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Jtem vj ß vm branten win.
Jtem j ff, ij ß Clausen, als er mir die eilends Hut ') bracht

von m. h. von S. Gallen.
Jtem j gold gl. dem doctor wendelj2), das vff der

rechnung ist gesin.
Jtem iij ß vm kalender vnd ain scherlj.
Jtem vj ß vm branten win.
Jtem xxvj ff von des kinds wegen.
Jtem xxx ff, viiij ß och verbracht.

Summa Lxvj ff.

Summa Summarum jcLxxx ff, xj ß, j J{.

Das vsgen vff den ij tag January 1531 angefangen.

Jtem j ff den gesellen, so mir zu pfeffica gesungen
haind am nüwen jar.

Jtem x ß den dochteren, so mir gesungen haind.
Jtem iij ß dem Sennen zwischet waßer zum guten jar.
Jtem ij ff wolfgangen zum guten jar.
Jtem x ß miner jungfrowen zum guten jar.
Jtem vj ß dem Stallbuben zum guten jar.
Jtem vj ß aim von far, bracht dz gut jar.
Jtem x ß aim pfister von S. gallen, batt vm den Dienst.
Jtem iij ß vsgen zu Lucern, als man mir win schanck.
Jtem xß des von Hertenstains hus den kind vnd letzi.
Jtem iij ß dem hensler vm enten.
Jtem viiij ß den Roßen vm gürtlen jn die schwentz.
Jtem viij ff vsgen durch gott, dem scherer, och vrten

etc. von epiphanie bys Mathie3).

') Hirschhaut.
-) S. oben S. 4 f.

3) Vom 6. Januar bis 24. Februar.
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^tem vj /3 vm branten vin.
sterri s K, is /? Llsusen, als er mir die eilends ttut ') dracbt

von m. K. von 8. Osllen.
^tem j gold ZI. äem doctor vendels ^), gas vkk der

recbnung ist gesin.
^tem ils vm Kalender vnd ain sckerls.
^tem vs /Z vm branten vin.
^ltem xxvs » von des Kinds vegen.
^tem XXX », viiij /Z «cb verdruckt.

8umms Lxvj ».
8ummg 8ummarum j^Lxxx », xs /3, s

Das vsgen vtt clen î) tag januarv I53l angefangen.

^tem s K den gesellen, so mir ?u plellica gesungen
Kaind am Nüven sar.

^tem x /Z den dockteren, so mir gesungen Ksind.
^tem iis /? dem 8ennen ^viscket vaLer ?um guten sar.
^tem is voligangen -um guten sar.
^tem x /3 miner sungkroven ?um guten sar.
^tern vs /3 dem 8tsIIbuben ?um guten sar.
^tem vs /3 aim von iar, brackt d? gut sar.
^tem x /3 aim plister von 8. gaben, batt vm den Dienst.
^tem iij ^ vsgen ?u Lucern, als man mir vin sckanck.
^tem x/3 des von ttertenstains Kus den Kind vnd Iet?i.
^tem iis /3 dem bensler vm enten.
^tem viiij /3 den HolZen vm gürtlen sn die scbvent?.
^tem viis » vsgen durcb gott, dem sckerer, ock vrten

etc. von epipkanie bvs /Vlatbie^).

') tiirscKKsut.
2> 8. «den 8. 4 t.
^> Vom 6, lsnusr bis 24. Lebrusr.
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Jtem v ß an der schindeledj *), als ich mim vetter
niclausen von meggen dz glaid gab.

Jtem ij ß Hanns orten frena, als sy win schanck mim
veter niclausen.

Jtem x vm syden vnd hung.
Jtem vj ß schob henj gen schwitz.
Jtem vj ß vm ain schin Hut.
Jtem v ß vm pranten win.

Summa xvj ff, iiij ß.

Jtem xviij ß den fröwen an der esterigen mitwuchen.
Jtem iiij ß letzi win.
Jtem vj ß den schnider trinckgelt.
Jtem viij ß letzi jn Hanns vogtlis hus.
Jtem viij ß den schwesteren jn der ow von bechern zu

bicken2).
Jtem iij ß vm bom öl zu pfeffica.
Jtem viij ß verbrunen luiten.
Jtem iiij ß vm schwartz line tuch.
Jtem j ff, xij ß Haiigen brieff3).
Jtem vj ff durch gott, dem scherer, vm vriten vnd vm

allerlay von Mathie bys Marcj4).
Jtem iij ß ainer jungfrowen von pfeffica, bracht kappunen

vom ama von vrica.
Jtem iij ßvogtweidmans jungfrowen, bracht mir anckenbrut.
Jtem iij ß aim Studenten.
Jtem iij ß hanns vogtlis sun, bracht mir ancken brut.
Jtem iij ß des hugen fröwen, bracht anckenbrut.
Jtem vj ß dem töber zerung mit miner basen.
Jtem iij ß dietlis kinden, brachtend anckenbrut.
Jtem' iij ß vlj fridlj, bracht ain käs.
Jtem iij ß Hanns Reimans fröwen, bracht anckenbrut.

') Schindellegi.
2) Wohl verschrieben für „berenen zu bicken", d. h. Beeren zu sammeln.
3) Heiligenbilder, wahrscheinlich mit Text.
4) 25. April.
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^tem v ,Z an 6er scKincZelecljsis ick mim vetter
niclausen von Meggen 6? glaicl gab.

^tem ij /? ttsnns orten lreng, als sv vin sckanck mim
veter niclausen.

^tem x vm sv6en vn6 Kung.
ltem vj /? scliob Kenj gen sckvit?.
ltem vj /? vm ain sckin ?Iut.
l'tem v /Z vm prsnten vin.

8 u m m a xvj «, iiij /3.

^tem xviij /Z 6en lroven an 6er esterigen mitvuctien.
^tem iiij /3 let^i vin.
^tem vj /? 6en sclini6er trinckgelt.
^tem viij /? let^i jn ttsnns vögtlis Kus,

^tem viij,3 6en sckvesteren jn 6er ov von beckern?u
bicken ^).

^tem iij /? vm bom öl ?u plebics.
l'tem viij /Z verbrunen luiten.
l'tem iiij /? vm sckvart^ line tuck,
sterri j tt, xij /3 ttsilgen driell^).
^tem vj ??' 6urcK gott, 6em sckerer, vm vriten vn6 vm

sllerlav von lvlatkie bvs lvlarcj^).
sterri iijsiner jungkroven von plellica, brackt Kappunen

vom ama von vrica.
^ltem iij,3vogtveiclmansjunglr«ven, brackt mir anckenbrut.
^tem ijj ,S aim stu6enten.
^tem iij /Z Kanns vögtlis sun, brackt mir ancken brut,
^tem iij 6es Kugen lroven, brackt anckenbrut.
.Item vj /Z 6em tüder Gerung mit miner basen.
sterri iij 6ietlis Kin6en, bracbten6 anckenbrut.
^tem iij /3 vij lri6Ij, brackt ain Käs.

^tem iij ,> ttanns Heimsns lroven, brackt anckenbrut.

LcKinclellegi.
2) Moni versckrieben tur „derenen ?u dicken", ci, d. Seeren xu «gmmeln,

iteiligenbilcler, vgdrsckeinlicii mit lext.
"1 25. ^pril.
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Jtem j ff, viij ß vm barchat ').
Jtem xvj ß zwayen von haslj.
Jtem x ß vm hentschu, nester, strafen2) vnd negel.
Jtem vj ß Heinrich von payers 3) knecht zerung.
Jtem x ß vm hüner zu pfeffica.
Jtem vj ff vm allerlay, es sy durch gott, dem scherer,

virten etc. von Marcj bys joh. baptiste4).

Summa xxj ff, x ß.

Jtem xij ß vm Spetzi6) zu pfeffica.
Jtem iij ß aim maier gesellen geschenckt.
Jtem j gold gl. Hanns vogtlis kind jngebunde vigilia

joh. bapt.6) 1531.

Jtem iij ß stigpfenig.
Jtem ij ß der hebamen.
Jtem vj ß ainer armen fröwen, was gefallen.

»Jtem iij ß dem fridelj, bracht mir ain sauer käs von
Steina7).

Jtem ij ff, viij ß aim von Sannt gallen, schanckt mir
ain buichs8).

Jtem iiij ß dem Schinder trinckgelt.
Jtem viij *$ vm ain schin hut.
Jtem j gold gl. Her Joderis kind jngebunden.
iij ß stig pfenig.
Jtem iiij batzen den wiber zu vertrincken.
Jtem iij ß vm erper.
Jtem viij batzen vm ain hut.

') Barchent.
*) Nestel, Schrauben.
3) War 1525 Vogt und Stiftsamtmann zu Eschenz. Stiftsgeschichte I,

S. 608, Anm. 1. 625.

«) 24. Juni.
6) Spezerei.
*) An der Vigil von Johann Baptist 23. Juni.
7) Steinen.
*i Büchse.
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^tem j ss, viij /Z vm dsrcbst').
^tem xvj ^ ?vsven von Ksslj.
^ltem x ^ vm KentscKu, nester, strulen^) vn6 negel.
^tem vj /Z tteinrick von pavers KnecKt /erung.
sterri x vm Küner ?u plellica.
.Item vj « vm allerlsv, es sv clurck gott, dem sckerer,

virten etc. von ivlsrcj bvs job. baptists).

8 u m m s xxj », x

^tem xij vm 8pet?i^) ?u plellica.
^tem iij /Z aim maier gesellen gesckenckt.
^Item j goI6 gl. rrsnns vögtlis Kincl jngekuncle vigilia

job. bapt.«) I53l.
^tem iij /? stigpienig.
^tem ij ^ cler bekamen.
^tem vj siner armen lrowen, was geiallen.

z^tem iij clem iriclelj, brackt mir sin ssuer Käs von
8teins

^tem ij », viij aim von 8snnt gsllen, sckanckt mir
ain buicks ^).

^tem iiij /Z clem sckincler trinckgelt.
^tem viij ^ vm ain sckin but.
^tezn j golcZ gl. tter ^oäeris Kincl jngebunclen.
iij /I stig pkenig.
^tem iiij bathen clen viber ?u vertrincken.
^tem iij vm erper.
^tem viij batmen vm sin Kut.

') Ssrcnent.
-> Ireste!, LcKrsuden.

>Vsr 1525 Vogt un6 8tikt8smtmsnn ?u IZscnenx. 8t!itsge8onicnte I,
8. 608, ^nm. I. 625.

24. Ioni.
°) Spederei.

^n cier Vigil von lokarm Ssptist ^ 23. luni.
Steinen,
riiicnse.
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Jtem iij ß jäcklj, dem narren '), vm ain meßer.
Jtem iij ß gret fingery, bracht mir ain Hempt von Zuirich.
Jtem vj ß vm Huiltze bêcher.
Jtem viii1/2 4 Hanns orten frena, bracht ain badschenckj.
Jtem iij ß von vogt weidmans schenckj.
Jtem viii1/2 ^ von dietlis schenckj.
Jtem iij ß von Hanns vogtlis schenckj.
Jtem viii1/2 4 von H. caspar göldlis schenckj.
Jtem xvj ß bad gelt.
Jtem iij ß trinckgelt.
Jtem viiij ß wolfgangen bad gelt.
Jtem j ff, v ß, iiij J( vm line tuch.
Jtem viij ß den negeren.
Jtem iij ß vm ain hafen.
Jtem vj ff vm allerlay, es sy durch gott, dem scherer,

virten etc. von Joh. bys Michahelis2).

Summa xxj ff, x ß, iiii1/2 4-

Jtem xvij ß wolfgangen, hub ain kind den Rustaler.
Jtem xvij ß geheiset Benedickt künders Sun vff Sin

Hochzit.
Jtem xvij ß wolfgangen, hub er dem wechter ain kind.
Jtem iij ß naisslis dochter, bracht mir ain lid3) von

aim kalb.
Jtem v1/2 batzen boten brott.
Jtem V2 kronen boten brott.
Jtem iij ß boten brot.
Jtem j gold gl. jergen Cünis kind jngebunden.
Jtem iiij ß stig pfenig.
Jtem ij ß der hebamen.
Jtem j gold gl. Hanns weidmans kind ingebunden.
Jtem iiij ß stigpfenig.

') S. oben S. 8.

-) 29. September.
3) D. h. Glied, Keule.
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^tem iij ^ jäcKIj, clem narrer, '), vm sin meLer.
^tem iij /3 gret lingerv, brscbt mir sin ttempt von ^uirick.
^tem vj ^3 vm ttuilt?e decker.
^tem viii'/s ^ ttann8 orten lrens, brackt sin baclsckenckj.
^tem iij /3 von vogt xveicZmans sckenckj.
^tem viii'/s ^ von ciietlis scbenckj.
Altern iij /3 von ttsnn8 v«gtli8 8cKencKj.
^tem viii'/2 ^ von tt. ca8par göläb8 8cKencKj.
^tem xvj /3 back Zelt.
sterri iij ^3 trinckgelt.
<ltem viiij ^ volkgangen baci gelt.
^tem j K, v /3, iiij ^ vm line tuck.
sterri viij /3 6en negeren.
^tem iij /? vm ain Kaken.

^tem vj « vm allerlav, e8 8v clurck gott, clem 8clierer,
virten etc. von ^ok. bv8 McKaKebs^).

3 u m m a xxj K, x A ini

^tem xvij /Z vvollgsngen, Kub sin Kincl clen Hustaler.
^tem xvij ^ gekel8et LeneclicKt Künclers 8un vll 8in

ttock^it.
^tem xvij /Z vollgangen, Kub er clem veckter «in Kincl.

^tem iij /3 nai88ll8 cZocKter, brackt mir ain licl^) von
aim Kalb.

^tem v'/s bathen boten brott.
^tem '/2 Kronen boten brott.
^tem iij /3 boten drot.
^tem j golcl gl. jergen llüni8 Kincl jngebunclen.
^tem iiij /3 8tig pkenig.
^tem ij /3 cler Kebamen.
^tem j golcl gl. ttann8 vveiciman8 Kincl ingebuncien.
^tem iiij /3 8tigpkenig.

8. oben 8. 8.

^ 29. September.
O. K. Qlieä, Keule.
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Jtem ij ß der hebamen.
Jtem v ß peter gestling1) von hin vnd wider loffen.
Jtem iij ß boten brott.
Jtem viiij ß botten brot.
Jtem vj ß boten brott.
Jtem xviij ß miner heren löffer botten brott2).
Jtem v batzen vm werch vnd seyfen.
Jtem iij.,3 vm nestel.
Jtem iiij ß vm tryax.
Jtem ij ff vm neg syden, ij og spiegel, j roß ort3).
Jtem j gold gl. veterlis zu pfeffica kind jngebunden.
Jtem vj ß stigpfenig vnd der hebama.
Jtem iiij ff verbracht, als ich mit m. h. von S. gallen

gen wil bin geritten, es sy zerung, letzi etc.

Summa xxiij ff, ij ß.

Jtem vj U durch gott, scher gelt, virten etc. von
michahel bys nicolay4).

Jtem vj ß wernj schrriten.
Jtem xij ß dem jungen zinggen botten brott.
Jtem vj ß vm Almanach.
Jtem ij ff wolfgangen zum guten jar.
Jtem x ß dem andlj.
Jtem iij ß dem töber.
Jtem iij ß dem peter jm stall.
Jtem iiij ß dem agtlj.
Jtem iij ß dem wechter zum guten jar.
Jtem vj ß Her peters knaben zum guten jar.

'Ì Gästling Sigrist. Stiftsgeschichte I, S. 210. 235. 357 f. 362.-
411. 438. 539. 685, Anm. 1.

"\ Die wiederholten Ausgaben für Botenbrot deuten auf den zweiten
Kappelerkrieg im Oktober 1531.

3) Ort bedeutet u. a. eine Spitze. Roß-Ort — wahrscheinlich ein
spitziges Instrument zum Antreiben der Pferde.

4) 6. Dezember.
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Kern ij /3 äer Kebamen.
Kern v ,3 peter ZestlinZ') von Kin vnä wiäer lollen.
Kem iij /? boten brott.
Kem viiij /Z Kotten brot.
Kern vj /? Koten brott.
Kern xviij /? miner Keren loiter Kotten droits,
Kem v batmen vm werck vnä sevien.
Kem iij ,Z vm nestei.
Kem iiij /Z vm trvax.
Kem ij « vm neZ sväen, ij oZ spieZel, j roL ort^).
Kem j zzolcl ZI. veteriis ?u plellica Kinä jnZedunäen.
Kem vj /? stiZpleniZ vnä äer Kebama.
Kern iiij « verbruckt, als ick mit m. K. von 8. ZaIIen

Zen wil bin Zeritten, es sv ?erunZ, let^i etc.

8u mm g xxiij », ij /3.

sterri vj tt äurck Zott, scker Zeit, virten etc. von
mickabel bvs nicolav^).

Kem vj /? wernj scbrüten,
Kem xij äem junZen ^inZZen Kotten brott.
Kern vj vm Almanack.
Kem ij tt wollZanZen ^um Zuten jm,
Kem x äem anälj.
Kem iij /3 äem töber.
Kem iij /? äem peter jm stall.
Kern iiij /3 äem sZtij.
Kem iij /3 äem wecbter ?urn Zuten jar,
Kem vj ,3 bler peters Knaben ?um Zuten jar.

Osstling Librisi. Stiftsszesctiiebte I, 8. 21«. 235, 357 i, 362.^
411, 438. 539. 685, /mm. I.

"l Die vviederkolten Ausgaben iür öotenbrot deuten sut den Zweiten
KsvpelerKrieg im Oktober 1531.

Ort bedeutet u. s, eine Lpitxe. HoL-Ori — vvslirscbeinlicli ein
»pit/.iges Instrument ^um Antreiben der Vierde,

6, Dezember,
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Jtem xvij ß m inem bichtvater zum guten jar.
Jtem xviij ß den wiber zu pfeffica, so mir gesungen haind.
Jtem j ff, iiij ß benedicten, schanckt mir ain götj brott

zum guten jar.
Jtem j gold gl. vogt Eichholtzers kind jngebunden.
Jtem vj ß stig pfenig vnd der hebamen.
Jtem iij ß vm nestel.
Jtem xij ß von aim schapparat]) zu machen.
Jtem iij ß vm fuir stain.
Jtem vj ß vm ain gürtel.
Jtem iij ß vm nestel dem wernj schrutten vnd dem

Jäcklj2).
Jtem ij ß vm ain Compaß.
Jtem j gold. gl. den Couent heren zu Roschach zu letzi.
Jtem viiij ß aim gesellen, bracht ain hund von schwitz.
Jtem vj ß der negeren.
Jtem iij ß vm branten win.

Summa xxj ft, iiij ß.

Summa Summarum jciij ff, x ß, iiii1/2 y.

Das vsgen vff Mentag nach Sannt Mathis tag
jm xcxxxij jar3) angefangen.

Jtem vj ß vm Almanach.
Jtem vj ß wernj schrutten.
Jtem vj ß dem betschart, als er mir den attlas von vogt

vff der mur bracht.
Jtem xij ß ama grimen knaben vm ain dolchen.

') Wahrscheinlich — Kapuze.
8) S. oben S. 8.

3) Es sollte xvcxxxij stehen. Montag nach St.-Matthiastag — 26.

Februar.
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Kem xvij ^ minem bicktvater 2:um guten jar.
Kem xviij /Z gen vider ?u pretties, so mir gesungen Kaing.
Kem j », iiij ,i? benegicten, scbanckt mir ain götj brott

?um guten jar.
Kem j golg gl. vogt rÄcKKolt^ers King jngebungen.
Kem vj stig plenig vng ger Kebamen.
Kem iij vm nestel.
Kem xij ,6 von sim scbapparat') ?u macben.
Kem iij vm luir stain.
Kem vj vm ain gürtel.
Kem iij /? vm nestel gem vvernj sckrutten vng gem

KicKIj
Kem ij ,i? vm ain dompaL.
Kem j golg. gl. gen douent Keren ?u HoscKacK ?u let^i.
Kem vüij ^ aim gesellen, brackt ain Kuncl von sckvit^.
Kem vj ^ ger negeren.
Kem iij /Z vm branten vin.

8 um m a xxj K, iiij /?.

8ummg 8ummarum j^iij «, x,S, iiü'/2

Das vsgen vtt iVientag nacb 8annt iNatbis tag
jm x°xxxij jsr 2) angetsngen.

Kem vj /Z vm Almanack.
Kem vj /? vernj sckrutten.
Kem vj /? gem detsckart, als er mir gen attlas von vogt

vll ger mnr brscbt.
Kem xij /? ama grimen Knaben vm ain golcben.

VgKrscKeiniicK — Kspu^e,
°) 8. oben 8. 8.

l?s sollte xv^xxxij sieben, iVwntgg nscb 8t.-iVii>ttbisstsg ^ 26.

Lebrugr.
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Jtem vj batzen den negeren von allerlay zu machen.
Jtem xvij ß wolfgangen, als er dem Heinj alders kind hub.
Jtem vj batzen. dem meßerschmid.
Jtem vj ß aim botten von doctor fabrj ').
Jtem vj ß aim botten, bracht mir latwergen von mines

bruders selgen fröwen.
Jtem vj ß aim botten, bracht mir ain büchlj von ochsen-

husen 2).

Jtem ij ß dem schnider trinckgelt.
Jtem x ß vm schwartzen faden.
Jtem iiij ß Jacklj vm ain hut.
Jtem xv ß ama grimen adam geschenckt.
Jtem iij ß boten brott von aim jungen hengst.
Jtem ij ß botten brott von aim jungen hengst.
Jtem x ß letzi zu schwitz.
Jtem vj batzen letzi zu Lucern.
Jtem iij ß werni schruten sun, minem götj.
Jtem vj ß gen Rapperschwil zu füren.
Jtem vj batzen vsgen zu Rapperschwil letzi vnd von

win schencken.
Jtem j ff, viij ß, als ich badet han, vm win.
Jtem viij ff vsgen, es sy durch gott, dem scherer, virten

tun etc. von Mathie by[s] Joh. bapte.

Summa xviiij ff.

Jtem vj ß den schwesteren von jr bad schenckj.
Jtem xj ß von allerlay badschenkinen.
Jtem iiij batzen zwayen edelman, waren vom durcken3)

vertriben.
Jtem vj ß aim trumeter.
Jtem j ff, viiij ß badgelt.

') Wahrscheinlich Dr. Johannes Fabri, 1517—1527 Generalvikar des
Bischofs von Konstanz (Stiftsgeschichte I, S. 592), 1530—1541 Bischof
von Wien.

2) S. oben S. 6.

s) Von den Türken.
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Kem vj bathen den negeren von gllerlav ?u macben.
Kem xvij voltgangen, als er clem rlei'nj alters Kind Kub.

Kern vj bathen, clem meLerscKmicl.
Kem vj aim botten von doctor tabrj
Kem vj aim botten, brackt mir latvergen von mines

bruclers selben lroven.
Kem vj aim botten, brackt mir sin bücKIj von «cbsen-

Kusen ^).

Kem ij /? 6em sckniäer trinckgelt.
Kem x ,S vm sckvsrt^en lsclen.
Kem iiij /Z KrcKIj vm sin but.
Kem xv /? sms grimen aclam gescbenckt.
Kem iij /? boten brott von aim jungen Kengst.
Kem ij botten brott von aim jungen Kengst,
Kem x /? Iet?i ?u scbvit?.
Kem vj bathen Iet?i ^u bucern.
Kem iij /? verni scbruten sun,, minem götj.
Kem vj /3 gen Haoperscbvil ?u lüren.
Kem vj bathen vsgen ?rr HspperscKvil Iet?i vn6 von

vin sckencken.
Kem j », viij /?, als ick bsclet ban, vm vin.
Kem viij » vsgen, es sv clurck gott, 6em sckerer, virten

tun etc. von iVlstKie bvssj ^«K. bapte.

Lumms xviiij ».

Kem vj /3 6en sckvesteren von jr da6 scbenckj.
Kem xj /? von allerlsv baclsckenkinen.
Kem iiij bathen ?vaven eclelman, vsren vom clurcken

vertriben.
Kem vj aim trumeter.
Kem j tt, viiij /? bactgelt.

') ^VsKrscKeinIicr, Dr. loksnnes Labri, 1517—1527 QenersIviKsr de«
SiscKots von Konstanz (LtittsgescbicKte I. 8. 592), 1530—1541 Siscbok
von Vien.

8. oben 8. 6.

Von den Ilirlcen.
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Jtem viiij ß vm ain al.
Jtem xv ß vm triax vnd angelica wurtzen.
Jtem vj ff vsgen vm alleriay, es sy durch got, dem

scherer, vm virten, verkurtzwilet von Joh. bys Barthoiomej.
Jtem vj batzen vm ain bulfer Horn.
Jtem xij ß vm duch zu ainem vmhang.
Jtem vj ß der negeren.
Jtem iiij ß dem blinden von bar.

Jtem xiij ß ama grimen geharten, als er den münch bracht.
Jtem iij ß dem schloßer vom zitlj zu suberen.
Jtem ij ß toma von pfeffica, als er gehöwet haut.
Jtem ij ß vm trüben.
Jtem v ß vm syde schnür.
Jtem j goldgl.paulj schuibets kind jngebunden Mathei 1532.

Jtem iiij batzen stigpfenig und der hebamen.
Jtem iij ß vlj nagel, bracht brieff von zuirich.
Jtem xvj ß vm Huiltze bêcher.
Jtem vjff vsgen vm allerlay, es sy durch gen [gott], den scherer,

bader, vm virten, verkurtzwilet von bartholomei bys gallj.
Jtem iij ß dem blinden Cünj zu schwitz.
Jtem ij ff, viij ß heini Erhartz kind jngebunden.
Me vij ß der hebamen vnd dem sygerst.
Jtem iij ß minem götj dietlis sun.
Jtem iij ß vm zucker.
Jtem ij ß hannen von vricka.
Jtem iij ß ama zuigers boten, bracht mir ancken brut.
Jtem iij ß thoma birchlers sun, bracht mir ain nidlen.

Summa xxvij ff, vij ß.

Jtem viij ff vm allerlay, es sy durch gott, dem scherer,
badern, verkurtzwilet, virten von gallj bys winechten.

Jtem j ff, xij ß den negeren von allerlay zu machen.
Jtem xvij ß minem bichtvater zum guten jar.
Jtem ij ff wolfgangen zum guten jar.
Jtem x ß der jungfrowen zum guten jar.
Jtem viiij ß dem margstaler zum guten jar.
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Kem vins ,3 vm ain al.

Kem xv /3 vin triax vnä angelica wurden.
Kem vj « vsgen vm allerlsv, es sv durck got, dem

sckerer, vm virten, verkurt?wilet von K)K. bvs öartkolomej.
Kem vj bathen vm ain bulter Horn.
Kem xij /? vm duck ?u ainem vmkang.
Kem vj /? 6er negeren.
Kem iiij ,ö dem blinden von bar.

Kem xiij ama grimen gebarten, als er clen münck brackt.
Kem iij /Z dem scbloLer vom ^itlj zm suberen.

Kem ij ^ toma von plellica, als er geköwet Kaut.

Kem ij ,^ vm trüben.
Kem v ,ö vm svde scknur.

Kemj goldgl.paulj sckuibets Kind jngebunden NgtKei 1532.

Kem iiij bathen stigplenig und der Kebamen.
Kem iij /? vij nagel, brackt briell von ^nirick.
Kem xvj ^ vm ttuilt^e decker.
Kem vj» vsgen vm gllerlav, es sv durck gen jgottj, den scke-

rer, Kader, vm virten, verkurt^wilet von bartkolomei bvs gallj,
Kem iij dem blinden (mnj ^u sckwit?.
Kem ij K', viij Keini LrKart? Kind jngebunden.
lVle vij /Z der Kebamen vnd dem svgerst.
Kem iij minem gotj dietlis sun.
Kem iij ^ vm Zucker.
Kem ij /Z Kannen von vricka.
Kem iij /Z ama ?uigers boten, brackt mir ancken brut.
Kem iij ,ö tkoma bircblers sun, brackt mir ain nidlen.

8umm a xxvij », vij /^.

Kem viij tt vm gllerlav, es sv durck gott, dem sckerer,
Kadern, verkurt^wiiet, virten von gallj bvs wineckten.

Kem j », xij /? den negeren von gllerlav ?u mgcben.
Kem xvij ^ minem bicbtvater ?um guien jar.
Kem ij » wollgangen ^um guten jar.
Kem x /Z der junglrowen ?um guten jar.
Kem viiij ^ dem margstaier ?nm guten jar.
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Jtem iij ß dem stalbuben.
Jtem iiij ß dem agtlj.
Jtem vj ß den zwei wechter zum guten jar.
Jtem vj ß Her peters knaben zum guten jar.
Jtem iij ß dem blinden Crini zum guten jar.

Summa xiiij ff, x ß.

Summa Summarum Lxff, xvij ß.

Summarum alles vsgebens jciiij ff, x ß.

Das vsgen im xxxiij. jar angefangen.

Jtem ij ff, viiij ß an Meinrad gretzers Hochzit gaubet.
Jtem x ß ainem Husbetler.
Jtem j ff, xiij ß vm ain wegschar ').
Jtem xij ß ainer armen kindbetteren.
Jtem vj ß dem töber, brieff gen schwitz zu tragen.
Jtèm xij ß ainem koch gerten dienst.
Jtem ij kronen, xx batzen wolfgangen gen, als er mit

ama Richmut gen Rom kert2).
Jtem xj batzen clawin vm duch.
Jtem vij ff, es sy durch gott, vm virten, dem scher,

verkurzwilet von Sebastiane3) by[s] Meyen.
Jtem vj ß vm ain ogspiegel.
Jtem ij ff, xiiij ß, iij dem priester zu Rapperschwil, so

sin erst meß gesungen.
Jtem x batzen miner Schwester kind, zu Sannt galle[n] letzi.

') Pflugschar?
-) Landammann Gilg Reichmuth erwirkte als schwyzerischer Gesandte

in Rom von Papst Clemens VII. die Apostolische Anerkennung des Abtes
Ludwig. Diese Mitteilungen II (1883), S. 9. VII (1890), S. 84.
Stiftsgeschichte I, S. 643.

") 20. Januar.
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Kem iij /i? gem stalbuden.
Kem iiij /7 ciem agtij.
Kem vj /^/ cien ?vvei vecbter ?um guten jar.
Kem vj // tter peters Knaben ?um guten jar.
Kem iij ,Z clem biincien düni ?um guten jar.

8 u m m a xiiij T, x /^.

8 u m m a 8 u m m a r u m bx », xvij /^.

8ummsrum alles vsgebens j^iiij », x

0s8 V8gen im xxxil). isr sngeisngen.

Kem ij », viiij /? an ivleinracl gret^ers ttocb^it gaubet.
Kem x ainem ttusbetler.
Kem j K, xiij vm ain wegscbar
Kem xij ,^ ainer armen Kincibetteren.
Kem vj ,S clem töber, briell gen scbvvit? ?u tragen.
Kèm xij /Z ainem Kocb gerten ciienst.

Kem ij Kronen, xx batmen vvoilggngen gen, als er mit
ama HicKmut gen Hom Kert^).

Kem xj bathen clavin vm clucm.

Kem vij », es sv clurck gott, vm virten, clem scker,
verkur?vvilet von 8edastiane^) bvssj ivleven.

Kem vj vm ain «gspiegei.
Kem ij », xiiij iij clem priester ?u HspperscKwil, so

sin erst meiZ gesungen.
Kem x bathen miner sckvester Kincl, ?u 8snntgaIIejnj iet^i.

') pflugsctisr?
Lsndsmmgnn Qilg HeicKmutK erwirkte «Is sckvvxerisctier (Zessndte

in Hom von Pgp8t <IIemen8 VII, die ^p«8toli8clie Anerkennung des ^Kte8
Ludwig. Diese Mitteilungen II ,1883), 8. 9. VII (1890), 8. 84, 8titt8-
gescnicnte I, 8. 643.

') 20. .wnilir.
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Jtem j gold gl. dem couent zu sannt gallen letzi.
Jtem xij ß H. bartlome*) letzi.
Jtem xv ß dem wicken vßem entlibuch.
Jtem j gold gl. botten brot, als aman Richmut von Rom

was kumen.
Jtem vj ß aim botten, bracht brieff.
Jtem viij batzen bader zinggen, als er mich an der Hannd

Haut geartzet.
'

Jtem xij ß vm düchlj.
Jtem xvij ß wolfgangen, do er dem Hugen sin kind

Haut gehept.
Jtem xv ß wolfgangen, als ich jn zum legaten2) gen

lucern schickt.
Summa xxxviiij ff, v ß, iij Y/.

Jtem vij ff, es sy durch gott, dem scherer, virten,
verkurtzwilet vom Meyen by[s] Jacobj.

Jtem xv ß ainer armen Schwester.
Jtem iij Tt wolfgangen, als er die prälaten haut geholet

vff min wiche3).
Jtem vj ß zweyen trumetern.
Jtem vj ß vm triax.
Jtem iij ß vm ain kratten zu pfeffica.
Jtem iij ff, viiij ß jngebunden der judinen [?].

Jtem j gold gl. des Sömers kind jngebunden.
Jtem vj ß stig pfenig vnd hebamen.
Jtem xij ß iiij trumetern.
Jtem j gold gl. Dietherich vnder der Halten gäbet.
Jtem iij ff letzi zu schwitz, als ich mit dem legaten vnd

vff dietherichs Hotzit4).

') Ist wahrscheinlich Bartholomäus Küster, Konventual von
Einsiedeln. S. oben S. 6.

2) Ennio Filonardi, Bischof von Veroli.
3) Abtsweihe.
4) Hochzeit des spätem Landammannes Dietrich in der Halden.

Vergi. Diese Mitteilungen I, S. 12.
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Kem j gole? gl. 6em couent zm ssnnt gaben Iet?i.

Kem xij /i/ tt.bartlome^) leki.
Kem xv ^ clem wicken vLem entbbuck.
Kem j gold gì. botten brot, aïs aman HicKrnut von Horn

was Knmen.
Kem vj /!? aim botten, braclit brieli.
Kem viij bathen bâcler Linggen, als er mieli an 6er ttanncl

ttaut geartet. '

Kem xij vm 6ücKIj.
Kem xvij /? wobgangen, 60 er clem lKigen sin Kincl

ttaut gekept.
Kem xv ,Ä wobgangen, als ick jn ?um legalen gen

lueern sckickt.
LummÄ xxxviiij », viij

Kem vij », es sv 6urcb gott, clem sckerer, virten, ver-
Kurt^wilet vom ivleven dvjsj Krcobj.

Kem xv /? giner armen scbwester.
Kem iij » woliggngen, als er 6ie prölaten Kaut gekoiet

vll min wicke^).
Kem vj /? ^weven trumetern.
Kem vj /? vm triax.
Kem iij /Z vm ain Kraben ?u pieibca.
Kem iij », viiij /1/ jngebunclen 6er ju6inen j?j.
Kem j goI6 gl. cies Römers Kincl jngebunclen.
Kem vj stig pienig vn6 Kebamen.
Kem xij ^ iiij trumetern.
Kem j golcl gl. OietKericK vn6er 6er blslten gäbet.
Kem iij » let^i ?u sckwit?, sis ick mit clem legalen vn6

vll clietkericks ttot^it^).

') Ist vskrsckeinlick ösrtbolomäu» Küster, Konventusl VON Hin-
siedeln, 8, oben 8. 6,

2) Lnnio Lilcmsrdi, öiscbok von Veroli.
^dtsveibe,
Itocti^eit des spätem Lsndeiinmannes DietricK in der Halden,

Vergi, Diese Mitteilungen I, 8, 12,
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Jtem j gold gl. Hanns wiedmans kind jngebunden.
Jtem vij ff, es sy durch gott, dem scherer, virten etc.

von jacobj bys gallj.
Jtem j kronen gäbet gilgen Richmut.
Jtem j ff Letzi jn des seckelmaisters hus.
Jtem j gold gl. Jacob schniders kind jngebunden.
Jtem xvij ß vm latwergen.
Jtem j gold gl. dem couent zu Letzi zu S. gallen.
Jtem xij ß dem custor letzi.
Jtem xvij batzen dem Hof folck Letzi zu S. gallen.
Jtem x batzen zweyen armen fröwen durch gotz wilen.
Jtem xvj batzen Letzi zu wil.
Jtem xviij ß verzert zu stegen.
Jtem xij batzen Letzi zu vischinen.
Jtem xij ß dem schorpen, gieng mit mir viber das Hurnlj ').
Jtem viij ff, es sy durch gott, dem scherer etc. von gallj

bys Nicolay.
Summa Lxij ff, v ß.

Jtem xij ß vm ain wich kessel.
Jtem vj ß vm lob.
Jtem xvij ß ainem armen brachen man.
Jtem x ß, xij *$ vm iiij hüt zu wyl.
Jtem viiij ß greten fingeren, als sy mir das gut jar von

var bracht.
Jtem xvij ß geharten, als er mir das gut jar vom ama

grimen bracht.
Jtem iij ff wolfgangen zum guten jar.
Jtem ij ff der jungfrowen zum guten jar.
Jtem xvij ß minem bichtvater zum guten jar.
Jtem xij ß den zwayen schüler zum guten jar.
Jtem vj' ß dem margstaller zum guten jar.
Jtem iij ß dem stallbuben zum guten jar.

') Abt Ludwig besuchte nach der Abtsweihe sein Mutterkloster
St. Gallen und reiste über Wil, Fischingen, das Hörnli und Steg wieder
zurück.
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Kem j gold ZI. ttsnns viedmsns Kind Angebunden.
Kem vis », es sv durck gott, dem sckerer, virten etc.

von jscodj bvs gsbj.
Kem j Kronen gäbet gilgen Hicbmut.
Kem j « Let^i jn des seckelmsisters bus.
Kem j gold gl. ^scob sckniders Kind jngebunden.
Kem xvij /? vm Istvergen.
Kem j gold gl. dem couent ?u bet^i ?ü 8. gaben.
Kem xij dem custor Iet?i.
Kem xvij bathen dem blol lolck bet^i ?u 8. gaben.
Kem x bathen ^veven armen lroven durck got? wilen.
Kem xvj bathen Let?i ?u vil.
Kem xviij // verwert ?u Stegen.
Kem xij bathen bet^i ?u viscbinen.
Kem xij ,6 dem sckorpen, gieng mit mir viber das tturnlj
Kem viij tt, es sv durck gott, dem sckerer etc. von gabs

bvs >bc«Iav.
8 u m m a bxij Zt, v //.

Kem xij vm sin wick Kessel.

Kem vj /Z vm lob.
Kem xvij ^ ainem armen brocken man.
Kem x /?, xij ^ vm iiij Küt ?u wvl.
Kem viiij ^ greten lingeren, als sv mir das gut jar von

var brackt.
Kem xvij ,ö geKarten, als er mir das gut jar vom ama

grimen brackt.
Kem iij tt voltgängen ?um guten jsr.
Kem ij tt der junglroven ?um guten jar.
Kem xvij /3 minem dicbtvater ?um guten jar.
Kem xij den ^waven scblller ?um guten jar.
Kem vj' ^ dem margstaber ?um guten jsr.
Kem iij dem stsbbuben ?um guten jsr.

') ^dt Ludwig besuckte nsck äer ^dtsveike »ein tVtutterKIoster
8t. llüllen unci reiste über Vil, LiscKirigen, <t«s ttämli und 8teg wieder
»nick.
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Jtem iij ß dem wechter zum guten jar.
Jtem iiij ß der agten zum guten jar.
Jtem v ß vm ain großen vogel.
Jtem ij ff, viiij ß des nageis kind jngebunden.
Jtem vj ß stigpfenig vnd der hebamen.
Jtem iij ß vm türre kriese.
Jtem viij ff vm allerlay, es sy durch gott, dem scherer

etc. von nicola bys Liechtmeß.

Summa xxij ff, ij ß.

•Summarum wolff [?] den [der?]
junkfrowen vnnd Margstal

1er s jcLvij ff, xvj ß, iij J/.

Vsgen jm 1533. jar.

Jtem viij ß vm öpfel.
Jtem v ß vm visch zu pfeffica.
Jtem xv ß vm visch zu pfeffica.
Jtem xiiij ß vm öpfel.
Jtem vj ff vsgen vm allerlay, es sy durch gott, dem

scherer, baderlon, ferkurtzwilet, vm virten etc. von der Rechnung

bys pasce ').
Jtem iij ff, x ß jnbunden ama von vrica kind.
Me xij ß stig pfenig.
Jtem viiij batzen vm Halben attlas zu dem Hütlj vnder

die Jflen2).
Jtem vj ß jn Her Caspars Hus3) letzi.
Jtem iij ß, als man mir win schanckt.

') Ostern.
2) Inful.
3) Im Hause des Herrn Kaspar Göldi zu Rapperswil (s. unten S. 47,

Anm. 1) oder im Hause des, Herrn Kaspar, Sigrist U.-L.-F.-Kapelle
(Stiftsgeschichte 1, S. 562, Anm. 8).

45

Kem iij /? äem weckter ?um Zuten jsr.
Kem iiij ^ 6er aZten ?um Zuten jsr.
Kem v /? vm ain Zroöen voZei.
Kem ij tt, viiij /? äe8 naZe>8 Kinä jnZeduncten.
Kem vj /? stiZpteniZ vnä äer Kebamen.
Kem iij /? vm türre Kriese.

Kem viij « vm aberisv, e8 8v cturcb Zott, äem 8cKerer

etc. von Nicola bv8 biecKtmelZ.

Lumma xxij K, ij
Lummsrum wollt j?j clen jcler?j

junklrowen vnncl ivlarZ-
8taIIer8 j^bvij T, xvj /?, iij

Vsgen )m 1533. jar.

Kem viij ^ vm Spiel.
Kem v /? vm vi8ck ?u plellica.
Kem xv /? vm vi8ck ?u plellica.
Kem xiiij ^ vm öplel.
Kem vj 5? v8Zen vm allerlsv, e8 8v äurcb Zott, clem

8cKerer, daclerlon, lerkurt?wilet, vm virten etc. von cler Heck-

nunZ bv8 pa8ce
Kem iij K', x /? jnbunäen ama von vrica Kinä.
tVie xij 8tiZ pieniZ.
Kem viiij bathen vm rlalben attla8 ?u äem Hütlj vnäer

äie Kien').
Kem vj jn Her cs8par8 ttu8 ^) let^i.
Kem iij /Z, als man mir win sckanckt.

') Ostern.
°) Intuì.
6) Im ttsuse cles tterm Kaspar Oölcll ?u lcappersvil (s. unten 8. 47,

^nm, 1) «cler im Hause des. tterrn Kaspar, 8ilzrist I^.-t..-L.-Kapelle (8titts-
ZescKicKte I. 8. S62, ^nm. 8).
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Jtem j gold gl. jnbunden Heni gretzers kind 6ta ante
Misericordia domini ').

vj ß stigpfenig.
Jtem vj ß minen götin vnd gotta zu schwitz.
Jtem iij ß vm distel vogel.
Jtem x ß vm bad kuibel.
Jtem v ß vm zainen.
Jtem iiij ß den schnider trinckgelt.
Jtem vj ff vsgen vm allerlay, es sy durch gott, dem

scherer etc. von osteren bys viricj2).
Jtem vj batzen verkramet zu zuirich.
Jtem i1/2 gl. von aim guldin ring zu faßen.
Me vj ß, ij ^ trinckgelt.
Jtem j ff, x ß vm xx ein duch zu lobsecken :1).

Jtem viiij ß vm becki vnd krfig.
Jtem iij ß dem Schumacher trinckgelt.
Jtem j gold gl. des schmids kind jngebunden.
Jtem vj ß Letzi zu Rapperschwil.
Jtem iiij ß von winschencken.
Jtem iiij ß vm welschen win.
Jtem j gold gl. jnbunden des werchmeisters kind.
Jtem vj ß der hebamen vnd stigpfenig.
Jtem j gold gl. Cunrat Hilpranden kind jngebunden.
Jtem vj ß stigpfenig vnd der hebamen.
Jtem vij ß schob heinj vm ain par schu.
Jtem xvj ß vm schin hut.
Jtem viiij ß verbracht zu Rapperschwil letzi etc.
Jtem viij ff verbracht vm allerlay, es sy durch gott,

dem scherer, bader, verkurtzwilet, vm virten von viricj by[s]
Michahel.

Jtem iij ß ainer dochter, bracht byren, trüben vom peter
an der breiten.

') Am Freitag vor dem 2. Sonntag nach Ostern, also am 25. April.
-) 4. Juli.
b) Laubsäcke.
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Kem j Zold ZI. jnbunäen tteni Zret^ers Kind 6w ante
/vlisericordia domini

vj stiZpleniZ.
Kem vj minen Zötin vnd Zotta ?u scbwit?.
Kem iij ^ vm distel voZel.
Kem x /3 vm bad Km'bel.

Kem v vm Zainen.
Kem iiij /? den scknider trincKZelt.
Kem vj « vsZen vm aberlav, es sv durck Zott, dem

sckerer etc. von «steren bvs vlricj
Kem vj bathen verkromet 3U ?uirick.
Kem ZI- von aim Zuldin rinZ ?u taLen.
tVie vj i?, ij trincKZelt.
Kem j tt, x vm XX ein duck ?u lobsecken
Kem viiij ^ vm becki vnd KrüZ.
Kem iij ,Z dem scbumacker trincKZelt.
Kem j Zold ZI. des scbmids Kind jnZebunden.
Kem vj /? bet^i ?u Happerscbwil.
Kem iiij ,ö von winscbencken.
Kem iiij vm welscken win.
Kem j Zold ZI. snbunden des werckmeisters Kind,
Kem vj /? der Kebamen vnd stiZpleniZ.
Kem j Zold ZI. dunrat ttilpranden Kind jnZebunden.
Kem vj ^ stiZpleniZ vnd der Kebamen.
Kem vij sckod Keinj vm ain par scku.
Kem xvj /? vm sckin Kut.

Kem viiij ,Z verbruckt ?u Hspperscbwil let^i etc.

Kem viij T verbruckt vm aberlav, es sv durck Zott,
dem sckerer, Kader, verkurt^wilet, vm virten von vlricj dvjsj
ivlickakel.

Kem iij /? ainer dockter, Krackt bvren, truben vom peter
an der breiten.

') LreitgA vor dem 2, Lonnigs nacn Ostern, also gm 25, ^oril,
") 4, luli.
2) t.»ubsäcke.
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Jtem vj ß aim botten von ochsenhusen, bracht brieff.
Jtem xij ß aim lutenschiacher.
Jtem xij ß schulgelt.
Jtem vj ß jn Her Caspars goldj hus *) letzi.
Jtem vj ß gret fyngeren, als sy mich gen rapperschwil

vnd wider vm her fürt.
Jtem xij ß aim botten, bracht ain Rech von Ruitj.
Jtem vij ff vm allerlay, es sy durch gott etc. von

Michahel by[s] Martine.
Jtem j ff, iiij ß von aim buch jn zu binden.
Jtem xij ß verbracht zu Rapperschwil etc.
Jtem iiij ß aim knaben, schanckt mir vogel.
Jtem j ff han ich wolfen vnd gladin kromet zu Lucern

in der meß.

Jtem j ff, viii1/2 ß verkramet dem volck zu lucern.
Jtem vj ß aim botten von ochsenhusen, bracht brieff.
Jtem xviij ß aim schuler von Sannt gerold.
Jtem iij ß der steblinen von lebkuchen zu machen.
Jtem ij ß des paulis jungfrowen, bracht mir ain

lebkuchen.

Jtem v ff, xiiij ß dem husvolck vnd hoffolck zum guten jar.
Jtem vij ff vm allerlay etc. von Martine by[s] winechten.
Jtem xvj ß vff der fasnacht zu Rapperschwil.
Jtem xvij ß armen edelluiten.
Jtem.

Samit boren bie ©inträcic oben auf bex borletjteti ©cito
ber ,Ç)irubidjrift auf.

]) In Rapperswil. Dr. E. A. G ö 1 d i, Göldi, Göldli, Göldlin.
Beitrag zur Kenntnis der Geschichte einer schweizer. Familie (Zürich 1902),
S. 17. In den Beilagen ist das alte „Göldi-Haus" abgebildet.
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Kem vj /? aim dotier, von ocksenkusen, Krackt brieii.
Kem xij aim lutensckìacker.
Kem xij /? sckulgeit.
Kem vj /? jn tter daspars goiäj Kus iet^i.
Kem vj // gret ivngeren, als sv mick gen rsppersckvil

vnä viäer vm Ker iürt.
Kem xij mm botten, Krackt ain Heck von Huitj.
Kem vij K vm aberlav, es sv äurcb gott etc. von

NicKsKei bvssj Martine.
Kem j K', iiij von aim buck jn ?u binäen.
Kem xij /Z verbruckt ?u HapperscKvii etc.

Kem iiij /Z aim Knaben, sckanckt mir vogei.
Kem j Kan ick vollen vnä glsäin Kromel ?u bucern

in äer melZ.

Kem j tt, vjii^/2 /3 verkromet äem volck ?u lucern.
Kem vj /Z aim botten von ocksenkusen, drackt brieii.
Kem xviij ,6 aim scliuier von Zanni gerolä.
Kem iij ,6 äer stedlinen von lebkucben ?u macben.
Kem ij äes Paulis jungiroven, brscbt mir ain led-

Kucken.
Kem v », xiiij,ö äem KusvolcK vnä KoiloicK ?um guten jgr.
Kem vij « vm aberlav etc. von ivìartine dvjsj vineckten.
Kem xvj /? vb äer ZasnacKt ?u HspperscKvil.
Kem xvij ^ armen eäebuiten.
Kem.

Damit hvren die Einträge oben anf der vorletzten Seite
der Handschrift auf.

') In Kspperswil. Dr. L. (Z ö I cl i. Oölcli, Oölclli, Oölcllin. Sei-

trgg?ur Kenntnis cler (ZescKicKte einer sclivei^er. Lsmilie (^liricn 1902),
8. 17. In clen Verlagen ist äs« alte „(Zölcii-Itsus- gdgebilclet.



III.

Der ökonomische
und

finanzielle Stand des Stiftes einsiedeln

im 3abre 1544.

Slm 26. gebruar 1544 ftarb Slbt imbiuta, IL unb am 28.

9Jcât^ mürbe Cvoncljint (gidjhorit üou Söit jum Slbte erroäljlt.
Unterbefjen mar ber bfouumijrije unb finanzielle Staub ber

Slbtei ltitterjucht uub unterm Ki. Stpril jdjrijtlicb fcftcjeftcltt
mürben. 3>a§ interejjaiite Scljriftftücf bat fotçcenoen Söortlaut :

Vff mitwuchen jn Osterfirthage jm xvc vnd xLiiij jar haft
Aman thoppler rächnig gäben von wägen sines gnädigen
herenn Säligen von des gotzhus jnnämmen vnd vsgäben
vnd vm all Sachen vnd so vsgäben vnd jnnämmen gägen
ein andren ab zogen, so jst äs glich. Witers So hand mine
heren von Schwitz vff ein nüws überantwurt m. g. heren

an barem galt xiijcLxxj Ib., an Schuld vff den Amptlüten an

galt vjcLvij Ib., xij ß, ij Jj, dargägen sol man Aman grimmen
vnd andren Amptlüt iiijcl)Lxxxj Ib., xv ß, iij Yff, Sy sond an
kämen viijcLxxxiiij müt, an haber jcxvij malter, an roggen
xxxviij mütt, an bonen xij müt, vnd das ampt Sant gerold
hatt hans vögtly sälig Caspar matten, dem käller, jngewisen
nach lut der rechenzädel an barem galt jcxxix Ib., an schuld

') Darüber ist von einer andern, gleichzeitigen Hand bemerkt: „ist
gsin xijc lb." Dieselbe Hand schrieb folgendes an den linken Rand: „nach
dem ich mitt Aman grimen gerechnet, was das gelt xijc lb. ward jm mitt
kr. [— kernen] abzallt biss vff vjc 40 gvtt Ib., ouch was man jm Lxxiiij
malter haber schuldig. — Jtem des spitels schuld was erstlich zins vff-
gelâffen ccc [Lücke von 14 mm] gold gulden, mer Lxx kronen, hatt m.
g. h. selig aman wyss [?] entliehen.

III.

Der ökonomische
unä

finanzielle 5tanä àes 8titte5 ^insieöeln

im Mi-e 1544.

Am 2<i. Februar 1ö44 starb Abt Ludivig II. und am 2«.

März ivurdc Joachim Eichbvrn von Wil zum Abte erwälilt.
llnterdesfen ivar der vkvnoinische und finanzielle Stand der

Abtei nnterfncht nnd unterm l<>. April schriftlich festgestellt

ivorden. Das interessante Schriftstück hat folgenden Wvrtlaut;

Vll mitvucken jn OsterbrtKage jm xv^ vncl xLiiij jgr Kalt
binali tkoppler räcknig gäben von vsgen sines gnädigen
nerenn Läbgen von des got^bus jnnsmmen vnd vsgäben
vnd vm sb Lacken vnd so vsgäben vnd jnnsmmen gägen
ein andren ab?ogen, so jst äs glicb. Witers L« Ksnd mine
Keren von LcKvii? vll ein nüvs übersntvurt m. g. Keren

an bsrem gäit xiij^bxxj Ib., an LcKuId vll den ^mptlüten an

galt vj^bvij Ib., xij /^, ij dargägen sol man binari grimmen
vnd andren ^mptlüt iiij^')bxxxj Ib., xv /?, iij 8v sond sn
Körnen viij^bxxxiiij müt, an Kader j^xvij mslter, an roggen
xxxviij mütt, an Konen xij müt, vnd das ampt Lant gerold
Katt Kans vögtlv säbg ciaspar matten, dem Käber, jngevisen
nack lut der recken^sdel an barem galt s^xxix Ib., an scbuld

') Darüber ist von einer snciern, gleicb^eitigen tranci bemerkte „ist
gsin xijc Ib." Dieselbe ttsncl scbried tolgencles sn clen linken Hsncl: „nscli
gem ick mitt /^man grimen gerecimei, vss clss gelt xijc Id. vsrcl jm mitt
Kr. j— Kernenj abfallt diss vit vjc 40 gvtt Id., «uck vss 'man jm Lxxüij
mslter bsder scbulciig. — Item cles spitels scbulcl vss erstlick ?ins vtt-
gelstten ccc sLiicKe von 14 mms golci gulclen, mer Lxx Kronen, Kstt m.
g, K. selig sman vvss j?j entlieben.
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vff den lüten iiijcxx lb,, vnd so das gotzhus hinus gälten sol,

jst an dieser Sum abzogen. Ouch hatt das gotzhus jm kästen

an körn Lxiij Schöffell, an win xvj fûder, an kü xx, ein Stier,

viij rinder, iij münch vnd ist das gotzhus dis Jars mit fleisch,
käs vnd ancken nach nothurfft versorget. Witers hatt man
m. g. heren uberantwurtt am Silbergschir iiij grosse schänck-

gschir, den grossen bächer, an grossen vnd kleinen bächeren
mit theklen vnd on thekell klein vnd gros Lxxx stucki, me

zu pfäffikon xv Silber bêcher vnd ij mit theklen, ij köppf '),
ein musgat2), ein thotzet beschlagen löffeil; me jst an bett-
gwand dahinden jn m. g. heren hus xj betty wol zügrüst
mit aller zughör, dauornen jn der jungen heren hus vnd
allenthalben Lxxxviij betty, klein vnd gross, gut vnd bös.

Witers jst an vech xxx ochsen, an kü xiiij, ein stier, ix rinder,
an rossenn xj dry järig folen, v zwey järig, iij hürig folen,
an fasellstüten x, jm margstal iiij hängst, j münch, das

multhier, an soumhängsten v, zu pffäffikon iiij karennross,
an Schaffenn jcLx. Witers ist man minen heren schuldig von
wägen verlagnen zinsen ouch von des wägen, so mine heren

von des von geroldsecks wägen 3) verrächtet vnd vsgäben
hand, alles jn ein Sum grächnet thüt ii jm viijcxLvij Ib., xv ß,

iii1/2 ^, me ijc kronenn, so vffglouffen jst von rom vnd man-
thouw vnd ander botten Ion, dargägen hatt das gotzhus die
alt manthouwer schuld, thüt vj hundert kronen4), me sol das

gotzhus hinus gälten meister wägmann Zürich, ouch Sattlern,
Schlosren vnd Seileren vnd hantwärchslüten vnd jacob
kâpffis by iiijc lb.

Xaê mit ber alten ©içjitatur FI No. 1 bezeichnete ©djriftj'tücf
ift bem oben 3. 4 ermähnten ©ammetbanb A. T P 1 eiuüertcibt.

') Vergi. Stiftsgeschichte I, S. 335. 358. 362. 379. 461, Anm. 5.
2) Muskat-Nüsse, in Silber gefasst, werden 1550 in einem Inventar

erwähnt und sind 1577 im Brande zugrunde gegangen. DAE. Litt. B,

p. 126. C, p. 161. — Es sind wahrscheinlich Trinkgefässe gewesen.
s) Über den Geroldseckischen Handel s. diese Mitteilungen VII

(1890), S. 87 bis 97.
4) Über das Guthaben des Stiftes bei den Markgrafen von Mantua

s. Stiftsgeschichte I, S. 620 f.

ÏDÏitteitimgat XIV.
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vii aeri lüten iiis^xx 1b,, vnd so das goi^Kus Kinus gälten sol,

M sn dieser 8um abzogen. OucK Kstt das got?Kus jm Kasten

sn Korn bxiij ZcKoileb, an vin xvj iüder, sn Kü xx, ein Ltier,
viij rinder, iij münck vnd ist dss got^Kus dis ^srs mit ileiscb,
Käs vnd sncken nack notkurilt versorget. Liters Kstt man
m. g. Keren ubersntvurtt sm Lilbergscbir iiij grosse sckänck-

gsckir, den grossen bäcber, an grossen vnd Kleinen bäcberen
mit tbeKIen vnd on tkekeb Klein vnd gros bxxx stucki, me

?n plällikon xv Lilder decker vnd ij mit tkekien, ij Köppl ^),

ein musgst'), ein tbot^et bescklsgen lölleb; me sst an bett-

gvsnd dsbinden jn m. g. Keren Kus xj bettv vol ^ügrüst
mit aber ?ügkör, dsuornen sn der jungen Keren Kus vnd
silentkslben bxxxviij bettv, Klein vnd gross, gut vnd bös.

Viters jst sn veck xxx ocksen, an Kü xiiij, ein stier, ix rinder,
an rossenn xj dr^ järig iolen, v ?vev särig, iij Kürig lolen,
an lssebstüten x, jm msrgstal iiij bängst, s münck, das

multkier, an soumkängsten v, ?ü plläliikon iiij Karennross,
an LcKsikenn j^Lx. Liters ist man minen Keren sckuldig von
vagen verlagnen Zinsen «ucb von des vägen, so mine Keren

von des von geroidsecks vägen verräcktet vnd vsgäben
Kand, alles jn ein Zum gräcknet tküt iij^viij^xLvij Ib., xv /?,

iii^/s me ij^ Kronerm, so vllgiouilen jst von rom vnd man-
tkouv vnd ander botten Ion, dargägen Katt das got?Kus die
alt mantkouver sckuld, tküt vj Kundert Kronen ^), me sol das

g«t?Ku8 Kinus gälten meister vägrnarm ^ürick, «uck Lsttlern,
LcKIosren vnd Feileren vnd KsntvvärcKsIüten vnd jacob
Kâpltis bv iiijc Ib.

Das nüt der alten Signatur l^I I>I«. 1 bezeichnete Schriftstück
ist dem oben S. 4 eriväbnten Snmmelband 1 einverleibt.

') Vergl. 8tittsgescbicKte I, 8. 335. 358. 362. 379. 461. ^nm. 5.
2) NusKst-Msse, in 8ilber gekssst, werden 1550 in einem Inventar

erwärmt und sind 1577 im örsnde Zugrunde gegangen. O ^ L, Litt, ö,
p. 126, d, p, 161. — Ls sind wskrscbeinlick IrinKgetässe gewesen.

°°) Über den (ZeroldsecKiscben ttsndel s, diese Mitteilungen VII
(1890), 8. 87 dis 97.

4) t)der dss Outbüben des 8tittes bei den NsrKgrgien von iVigntug
s. 8tittsgescKicbte I, 8. 62« k.
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